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BISMIALLAH AR-RAHMAN AR-RAHIM 


IBN TAYMIYYA 
Biografie 


Taqi ud-Din Abu-al-'Abbàs Ahmad Ibn "АБА al-Halim Ibn 'Abd as-Saläm Ibn Taymiyya al- 
Harrani al-Hanbali wurde am Montag den zehnten des Rabi' al-Awwal 661 n.H in Harran 
geboren. Sein Vater floh im Jahre 667 n.H. mit der Familie aus Angst vor den Tartaren, 
welche in das Land des Islam eingefallen und sehr dicht bei Harrän waren, nach Damaskus. In 
Damaskus, dem damaligen Zentrum der /släm-Lehre, folgte Ahmad Ibn Taymiyya dem Weg 
seines Vaters, welcher selbst Gelehrter des Islam war, indem er bei den Großgelehrten seiner 
Zeit lernte. Unter ihnen war eine gelehrte Frau mit dem Namen Zaynab bint Makki, welche 
ihm Hadith lehrte. 


Er schloss sein Studium als junger Mann im Alter von neunzehn Jahren ab und wurde zum 
"Ат. Gut bewandert іп der Lehre von Qu ran, Hadith, Fiqh, arabischer Grammatik und 
akademischer /s/àm-Lehre war er in der Lage Fatwas über juristische Angelegenheiten 
herauszugeben, ohne dabei den traditionellen Rechtsschulen wie der Hanafi, Maliki, Shafi'r 
oder Hanbali zu folgen. Er verteidigte seine vernünftige (und auch vorgeschriebene) Weise, 
obwohl das Nehmen aus Qu тап und Sunna den Menschen bis dahin unbekannt geworden 
war. Die Freiheit seiner Meinungsverschiedenheiten erbrachte ihm viele Feinde unter den 
Gelehrten der bis dahin traditionell orthodoxen Rechtsschulen, welche ihm fälschlicherweise 
aller Art der Häresie vorwarfen. Unter ihnen war ein bekannter mittelalterlicher Reisender mit 
dem Namen Ibn Bathütha, welcher nach Damaskus kam während Ibn Taymiyya im Gefängnis 
war. Dies hinderte Ibn Bathütha nicht daran, zu bezeugen, dass er Ibn Taymiyya auf der 
Kanzel gesehen habe als dieser gesagt hätte "Allah steigt jede Nacht zum untersten Himmel 
wie mein herabsteigen", während er eine Treppe der Kanzel herabstieg'. Durch Lesen dieser 
"Aqida-Niederschrift lernen wir, dass Ibn Taymiyya die Eigenschaften Allāhs akzeptierte ohne 
sie zu hinterfragen (bi-la kaifa)”. 


Er bekämpfte ketzerische Neuerungen (bid'a) in der Religion, welche während seiner Zeit in 
der ganzen islamischen Welt weit verbreitet waren, vor allem bestimmte Handlungen und 
Überzeugungen mancher Süafr-Orden, wie Heiligenverehrung und das Besuchen und verehren 
von Heiligengräbern, die sich somit selbst in das Feuer warfen. Seine Angriffe auf die Süfıs 











! Ibn Batüta - Rihia Band 1, Seite 110, 1 





? siehe Seite 37 dieses Buches 
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brachten ihm eine Menge Schwierigkeiten mit den Autoritäten ein, deren Führer unter dem 
Einfluss bestimmter Süfi-Führer waren. 


Ibn Taymiyya's Angriff war nicht auf die Süfrs und auf jene Menschen, die den ketzerischen 
Neuerungen (bid'a) folgten, beschränkt sondern er kämpfte auch gegen die Tartaren an, 
welche die islamische Welt bekämpft und beinahe Damaskus erreicht haben. Die Leute von 
Syrien sandten ihn nach Ägypten um den mamlükischen Sultän, welcher Sultan von Ägypten 
und Syrien war, dazu zu drängen das Heer nach Syrien anzuführen um es vor den einfallenden 
Tartaren zu schützen. Als er erkannte, dass der Sultan zögerte dies auszuführen, drohte er 
ihm: "Wenn du Syrien deinen Rücken kehrst, dann werden wir dort einen Sultan ernennen, 
der es verteidigen kann und es in Zeiten des Friedens regieren kann!". Er war auch bei der 
Schlacht von Shaqhab gegen die Tartaren nahe Damaskus. Die Schlacht fand während des 
Fastenmonats Ramadan statt und er stellte der Armee eine Fatwa aus, dass sie ihr Fasten 
brechen sollen damit sie ihnen gegen den Feind helfen mögen, so wie auch der Prophet 
Muhammad ($-Allah-'aws) in der Schlacht der Befreiung Makka's gehandelt hat. Die Muslime 
gewannen die Schlacht gegen die Tartaren und verdrängten sie aus Damaskus und aus ganz 
Syrien. 


Ibn Taymiyya's Heldenhaftigkeit zeigte sich auch darin, als er mit einer Delegation von 
(Лата“ zu Gesprächen mit Qazan dem Khan der Tartaren aufbrach um ihn davon abzuhalten 
über die Muslime herzufallen. Nicht einer der (Лата” traute sich etwas zu sagen, außer Ibn 
Taymiyya, der sagte: "Du behauptest, dass du Muslim bist und du hast bei dir Mu adhins, 
Richter, тате und Shujükh und trotz dessen hast du uns überfallen und nahmst unser Land 
ein, warum? Während dein Vater und dein Großvater, Hulago Ungläubige waren, haben sie 
das Land des Js/àm nicht angegriffen, vielmehr versprachen sie, nicht anzugreifen und sie 
hielten ihr Versprechen. Aber du versprachst und brachst dein Уегѕргесһеп."? 


АП dieser Jihäd gegen die Feinde des /s/àm half Ibn Taymiyya und den 'Ulamá'. Die 
Staatsdiener warfen ihn immer wieder ins Gefángnis bis er dort starb. Dies aufgrund seiner 
Tapferkeit und seinen freien und andauernden Aussagen über die gesetzlichen und sozialen 
Angelegenheiten was seine Feinde, die Nachfolger der orthodox-juristischen Rechtsschule 
erzürnte. 


Als Ibn Taymiyya jedoch die Wahl hatte, seine Gegner unter den (Лата” zu strafen. Jene, die 
ihm aller Art Schwierigkeiten zufügten und ihn oft ins Gefängnis bringen ließen, so 
entgegnete er ihnen höchst nachsichtig und vergab ihnen als der Sultan an-Nasir Qalawun ihm 
die Gelegenheit gab. Er sagte: "Wenn du sie tótest, dann wirst du niemals solche (Лата” wie 
sie finden." Der Sultan sagte: "Sie haben dir oft geschadet und sie wollten dich tóten!" Ibn 
Taymiyya sagte: "Wer immer mir geschadet hat, dem wird vergeben und wer der Sache 
Allāhs und seinem Gesandten geschadet hat, den wird Allāh bestrafen." 


Die muslimischen Historiker, wie adh-Dhahabi, Ibn Kathir, Ibn al-'Imad al-Hanbali und viele 
andere lobten Ibn Taymiyya und sahen ihn als einen der größten Isläm-Gelehrten aller Zeiten 
an. Ibn Taymiyya starb in der Nacht von Yaum al-Ithnayn, dem zwanzigsten des Dhu al- 
Qa'da 728 n.H. im Gefängnis von Damaskus. 











? [bn Kathir, al-Bidaya wan-Nihaya, Band 7, Abschnitt 14, Seiten 91-92 





^ [bn Kathir, al-Bidaya wan-Nihaya, Band 7, Abschnitt 14, Seite 56 
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Die Leute von Damaskus, die ihn in großen Ehren hielten, bereiteten ihm ein großartiges 
Begräbnis und ungefähr 200 000 Männer und 15 000 Frauen nahmen an seinem Toten-Geleit 
teil. Er wurde auf dem SO Friedhof in Damaskus” begraben wo auch seine Mutter begraben 
lag. 


Trotz aller Turbulenzen in seinem Leben, wie oben beschrieben, war Ibn Taymiyya in der 
Lage viele Bücher und Schriften über alle Bereiche des islamischen Wissen zu schreiben. 
Sein Schüler Ibn al-Qayyim al Jawziyya stellte ein Verzeichnis der Schriften Ibn Taymiyya's 
zusammen, in welcher 350 Werke aufgelistet sind. 


DER GRUND FÜR DIESE NIEDERSCHRIFT 
Imäm Ibn Taymiyya sagte: 


"Ein shafittischer Richter aus Wasit (Шаа) namens Кай ad-Din al-Wäsitt besuchte mich auf 
seinem Weg zur Hajj (Pilgerfahrt). Dieser Shaykh war ein Mann der Güte und des Glaubens. 
Er beklagte sich über den Zustand der Leute in seinem Land (d.h. 'Iraq) unter der Herrschaft 
von Ignoranz, Ungerechtigkeit und Ketzerei der Tartaren (Mongolen). 

Er bat mich, ihm eine (Niederschrift der) '4qida (Glaubensfundament) als eine Auskunft für 
ihn und seine Familie aufzuschreiben. Aber ich lehnte es ab indem ich sagte: "Viele Адата 
sind geschrieben worden. Wende dich an die Gelehrten der Sunna." Jedoch bestand er auf 
seine Bitte indem er sagte: "Ich möchte nicht irgendeine "4qida, sondern eine, die von dir 
geschrieben wurde." Somit schrieb ich diese hier für ihn während eines Nachmittags." 


Viele Kopien davon sind über Misr, 'Iräq und anderen Gebieten verteilt. 
[Majmu' Fatäwa Ibn Taymiyya, Band 8, Seite 164] 














? Für die Beschreibung des Begrábnisses von Ibn Taymiyya siehe Ibn Kathir Seiten 141-145 
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AL-'AQIDAT AL-WASITIYYA 


Vorwort 


Im Namen Allāhs, des Barmherzigen, des Gnädigen'. Der Preis gebührt Alläh?, Der seinen 
Gesandten? mit der Rechtleitung und der Religion der Wahrheit (d.h. Ìslām) entsandte und 
diese über alle (anderen) Religionen bestimmte. Allah ist der beste aller Zeugen" und ich 
bezeuge, dass es keinen in Wahrheit der Anbetung würdigen Gott (Шай) außer Allah allein 
gibt und dass Er keine Partner? hat. 











! Die Gelehrten hatten verschieden Ansichten im Bezug auf Фе Basmala. Ob es nun ein Vers (“ауа) 
jeder Sūra ist, der sie eröffnet. Oder ob es ein eigener Vers ist, der herabgesandt wurde um die Saar zu 
trennen und um des Segen halber, durch den Beginn mit dieser Ауа. Die zweite Meinung ist 
vorzuziehen. Und es gibt einen Konsens darin, dass sie (die Basmala) ein Teil des dreißigsten Verses 
der Sürat an-Naml ist. Und dass am Anfang der Sürat al-Barà'a bzw. at-Tawba auf sie zu verzichten 
ist, denn sie wird mit der Surat al-Anfàl als ein Kapitel betrachtet. 


? Al-hamdu li-Allàh (Aller Lobpreis gebührt Allāh): Es wurde vom Propheten ($-Alläh-'aws) 
überliefert, dass er sagte: 


"Jede Rede, die nicht mit - der Preisung Allähs und der Bitte an Ihn um seine Gnade zu mir - 
beginnt, ist unvollständig und hat keinen Segen." /[Ar-Rahäwi] Dasselbe wurde über die Basmala 
berichtet [Ibn Hibban] 


? Der Gesandte war jemand, dem eine Shari'a (Gesetzestext) offenbart wurde und er wurde von Allāh 
beauftragt sie zu verkünden. Hätte er jedoch eine Offenbarung erhalten und wäre nicht damit 
beauftragt worden, sie zu verkünden (zu verbreiten), dann wäre er nur Prophet und kein Gesandter. 


* Die Shahäda (Bekenntnis) Allahs, des Erhabenen, wird durch Seine Aussagen, Seine Taten und 
Seine Hilfe zum Gesandten ($-Allah-'aws) durch Siege, Wunder und verschiedene Beweise der 
vollkommenen Wahrheit dessen, was er (S-Allah-'aws) brachte. 


5 Là ilaha Ша Allāh (Es gibt keinen in Wahrheit der Anbetung würdigen Gott (Пай) außer Allāh) ist 
die Formel des Tawhid (Monotheismus), in welcher alle Gesandten (as) übereinstimmten. Vielmehr ist 
es gar das wesentliche, der Kern ihrer Botschaften und jeder Gesandte machte es zum Anfang und zur 
Säule seiner Botschaft, wie es unser Prophet (5-АПай- ам») sagte: 


"Mir wurde anbefohlen, die Leute zu bekämpfen, bis sie Là Мапа ШаАПай bezeugen. Und wenn 
sie es bezeugen, dann schützen sie damit ihr Blut und ihr Gut vor mir, außer der (nach dem 
Gesetze) Schuldigen. Und Allāh der Allmächtige, der Allerhabene wird sie richten." 
[al-Bukhärt und Muslim] 
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Und ich bestätige und glaube (ітап) an die Einzigkeit Allāhs. Und ich bezeuge, dass 
Muhammad sein Diener und Gesandter ist, möge Alläh ihn, seine Familie und seine 
Gefährten überaus segnen. 


Dies ist der Glaube der erretteten Gruppe’. Die Siegreichen am Tage des Gerichts, die Leute 
der Sunna und der Jamá'a*. 








° Und die Shahäda (Bekenntnis) zum Gesandten (3-Allàh-'aws) der Risäla (Botschaft) und der 
'Ubüdiyya (Dienerschaft und Anbetung zu Allah) verbunden mit dem Bekenntnis zur Einzigkeit 
Allahs um darauf hinzuweisen, dass beide zusammen erwähnt werden müssen und keins der 
Bekenntnisse an die Stelle des jeweils anderen tritt. Deshalb werden sie im Adhän (Gebetsruf) und at- 
Tashahhud (das Bekenntnis) miteinander verbunden. Einige Leute interpretierten den Vers: 


£4] S S GU S 5 5 


Und (haben wir) nicht deinen Namen erhóht? 
[ash-Sharh:4] 


als: "Wann immer Ich erwähnt werde, wirst du mit Mir erwähnt." 


Und Er vereinte für ihn (den Propheten) die zwei Vorzüge, nämlich die der Gesandtschaft und die der 
Dienerschaft. Denn sie sind das höchste, womit ein menschliches Wesen beschrieben werden kann. 
Die Dienerschaft oder die Anbetung ist der Grund warum Allah die Schöpfung erschaffen hat, so wie 
Er sagt: 


A 2, ў Ps ny “21 С d 
DECKER 


Und Ich habe die Jinn und die Menschen nur darum erschaffen, damit sie Mir dienen (sollen) 
[adh-Dhariya:56] 


Daher liegt die Perfektion des Geschöpfes darin, dieses Ziel zu erreichen. Und je mehr das 
menschliche Wesen die Erfüllung seiner Dienerschaft steigert, umso mehr steigert es seine Perfektion 
und erhöht damit seinen Status. Deshalb erwähnte Allah Seinen Propheten als "469 (Diener, 
Anbetender) während seiner höchsten und nobelsten Situationen, wie der al-Isrä‘ (die Nachrtreise von 
Makka nach al-Quds). Auch sagt der Prophet (5-Allah-'aws) in folgendem gesunden Hadith: 


"Rühmt mich nicht wie die Christen den Sohn der Maria (Jesus) rühmten. Wahrlich, ich bin 
nur ein menschliches Wesen so sagt: "Der "464 Allāhs und Sein Gesandter'." 


7 Die errettete Gruppe ist, nach der Aussage des Propheten ($-Alläh-'aws), die erfolgreiche: 


"Eine Schar meiner Umma wird sich an der Wahrheit festhalten und erfolgreich bleiben. Und 
wer auch immer sie hintergeht, sie erleiden von ihm keinen Schaden bis zu Tage des Gerichts." 
[al-Bukhärt und Muslim] 


Und seine Aussage: 


"Diese Umma wird sich in 73 Gruppen spalten. Von diesen werden alle in die Hölle gehen. 
Außer einer jenen, die dem (Weg) folgt, worauf ich und meine Gefährten uns jetzt befinden." 
[at-Tirmidhi] 


* Die Sunna ist die Art wie der Prophet ($-Alläh-'aws) und seine Gefährten lebten und sich verhielten, 
bevor die ketzerischen Neuerungen (bida'a) entstanden. 
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Dh Der Glaube (imàn) an Allah, seine Engel (maläika), seine Bücher (kutub), seine 
Gesandten (rusul) die Auferstehung nach dem Tode (al-giyama), der Vorherbestimmung 
Allāhs (al-qadr), in gutem und in schlechtem”. 


Ein Teil dieses Glaubens (ітап) an Allah ist es, daran zu glauben wie Er Sich selbst in seinem 
Buch (а-Оиг ап) beschrieben hat und wie sein Gesandter Muhammad (s-Alläh-'aws) Ihn 
beschrieben hat. Glaube (тап) ohne Verdrehung, Verleugnung und ohne Hinterfragung oder 
Formgebung, vielmehr Glaube (7man) an Allah, den Erhabenen: 


ола 21 ЗА SP sa Ea uarias... 


.. Es gibt nichts Seinesgleichen; und Er ist der Allhórende, der Allsehende. 
[ash-Shüra:11] 


Verleugne Ihn nicht darin, wie Er Sich selbst beschrieben hat. Verándere nicht die Wórter aus 
ihrem Kontext. Verleugne nicht die Namen Allahs und Seine Zeichen. Schließe nicht von den 
Eigenschaften Seiner Geschópfe auf Seine Eigenschaften. Es gibt nichts und niemanden das 
Ihm gleicht. Der Erhabene, der Allmächtige wird nicht von Seinen Geschópfen bemessen, 
gewiss kennt Er Sich selbst und andere am besten. Er ist Allwahrhaftig und Seine Rede 
überwiegt die Rede Seiner Geschópfe. 


Des Weiteren sind Seine Gesandten wahrhaftig und sie sprechen die Wahrheit. Dies steht 
entgegen jenen, die von Ihm behaupten, was sie selbst nicht wissen. Darüber sagte der 
Erhabene, der Allmächtige: 











? Dies sind die sechs Säulen des Glaubens (тап) und jeder wahre Gläubige (ти min) muss sie alle 
bestätigen gemäß der Leitung des Our ап und der Sunna. Wer eins dieser Punkte verwirft, wird nicht 
als Gläubiger erachtet. Die Säulen des /män sind in der Überlieferung über Jibril (Gabriel) (as) 
erwähnt, als er als Ведите zum Propheten ($-Alläh-'aws) kam, um ihn über den /з/4т, den Imän 
(Glaube) und den /hsan (Anbetung zu Allah als ob man Ihn sähe; selbst wenn wir Ihn nicht sehen, so 
sieht Er uns). Der Prophet (s-Allah-'aws) sagte: 


"Der Glaube an Allah, Seine Engel, Seine Bücher, Seine Gesandten und der Glaube an die 
Wiederauferstehung nach dem Tode und al-Oadr (Vorherbestimmung) im Guten und im 
Schlechten. Die Bücher sind die Offenbarungen aus den Himmeln an die Gesandten. Von diesen 
sind uns bekannt: Die Schriftrollen von Abraham ($uhuf Ibrahim), die Thora (at-tawra), das 
Evangelium (al-injil), die Psalmen Davids (az-zabür) und der Our ап, die letzte Offenbarung." 


Die Gesandten: nur 25 von ihnen sind im Qur ën erwähnt. was die restlichen angeht, sollten wir uns 
nicht zu sehr damit beschäftigen sie genauestens aufzuzählen oder ihre Namen zu kennen, denn dies 
ist was Allah für Sich behalten hat, wie Er im Our än sagt: 


Es 425 о ed i а Аа 25,5 аи УЫЗ; 128; 
VA» 


Und sicher entsandten Wir schon Gesandte vor dir; darunter sind manche, von denen Wir dir 
bereits berichtet haben, und es sind darunter manche, von denen Wir dir nicht berichtet haben; 


[ Ghàfir: 78] 
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Gepriesen sei dein Herr, der Herr der Erhabenheit, Hoch über dem, was sie 
beschreiben. Und Friede sei auf den Gesandten! Und alles Lob gebührt Alläh, dem 
Herrn der Welten. 

[as-Säffa:180-182] 


Er rühmte Sich selbst darüber, was die Widersacher der Gesandten über Ihn sagten. Und Er 
grüßte die Gesandten, denn was sie sagten war frei von Mängeln. 

Er (Ihm gehört die Preisung) vereint das, wodurch Er Sich selbst beschreibt zwischen der 
Negation und Bestätigung'”. Konsequenterweise dürfen die Leute der Sunna und der Латаа 








? Die Negation ist von zwei Arten: generell und spezifisch. Die generelle ist, dass man Allāh keine 
Fehler oder schlechten Eigenschaften zuschreibt, und somit eine Unvollkommenheit Allähs negiert. 
Allah sagt: 


5 do реж 
a $45 4,5553 


und niemand ist Ihm jemals gleich. 
[al-Ikhlas:4] 


” 2 
22222 224492012 
ғо» А AS ЈА... 


... Kennst du etwa einen, der Ihm gleich wäre? 
[Maryam: 65] 


4 $t А 
PR обоза E В AE 


... Серпезеп sei Er und Erhaben über das, was sie (Ihm) zuschreiben. 
[al-An'àüm:100] 


Die spezifische 1st, dass man Allah keinen Vater, Sohn, Mutter, Partner, Ebenbürtige, Unwissenheit, 
Schwachheit, Unordnung, Vergesslichkeit, Schlummer, Schlaf, Falschheit oder Verspieltheit 
zuschreibt. АП diese Negationen stehen nicht alleine, sondern ihnen gleich ist die Bestätigung ihrer 
Gegenteile. Somit ist die Negation der Zuschreibung von Partnern und Ebenbürtigen an Allah 
gleichzeitig die Bestätigung Seiner absoluten Autorität. 


Die Bestätigung ist auch von zwei Arten: generell und spezifisch. Die generelle ist, Seine absolute 
Vollkommenheit, Seine absolute Anbetungswürdigkeit, Seine absolute Herrschaft et cetera zu 
bestätigen, wie Alläh sagt: 


7 2 A 2 
э зА 
a" 


Alles Lob gebührt Allāh, dem Herrn der Welten 
[al-Fätiha:2] 
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von dem, was die Gesandten hervorbrachten, nicht abweichen. Wahrlich, dies ist der rechte 
Weg. Der Weg derer, denen Alläh seine Gnade erwiesen hat. Der Weg der Propheten, der 
Frommen, der Märtyrer und der Rechtschaffenen. 











и Е Яга Е 
сө» NÉNG... 


... Und Sein Gleichnis ist das des Höchsten ... 
[an-Nahl:60] 


Die spezifische Bestätigung beinhaltet jeden Namen und jedes Attribut bzw. Eigenschaft Allähs, 
welche im Our ën und in der Sunna erwähnt wurden und sie sind sehr zahlreich, was es schwer macht, 
sie hier aufzuzáhlen. Man kann sie aber alle im Our’an und der Sunna finden. 
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ALLAH'S NAMEN UND ATTRIBUTE IM OUR АМ 
Kapitel 1 


Folgendes ist darin, wie Allāh Sich selbst in Sürat al-Ikhlas - welche einem Drittel des ganzen 
Ошғап!! gleicht - beschrieben hat, inbegriffen. Allah sagte: 


8 7 


e 2 2 А 2 2 2 А ТА 
(30 Ak уа аа 5-1 за D 


Sprich: "Er ist Allāh, ein Einziger. Allāh, der Absolute (ewig Unabhängige, von Dem 
alles abhängt). Er zeugt nicht und ist nicht gezeugt worden. 
[al-Ikhlas: 1-3] 


Und Er beschreibt Sich in der überwältigenden “Ауа Seines Buches (d.h. “Ауа al-Kursi): 











! Diese Süra hat eine besondere Geltung, denn sie beinhaltet, was in keiner anderen Süra so 
vorkommt. Deshalb wird sie al-/khläas (Reinheit des Glaubens) genannt, denn sie reinigt denn Glauben 
vom Makel des Polytheismus. 


Al-Imam Àhmad Ibn Hanbal überlieferte in seinem Musnad von 'Ubay Ibn Ка (r-Alläh-'a), dass der 
Grund für deren Offenbahrung war, dass die Ungláubigen sagten: 


"Muhammad, erkläre uns den Ursprung deines Gottes, so offenbarte Allah der Gepriesene, der 
Erhabene: 


7 


^ ^ 4 qw EO M 420 
съ А2. АЛАМ а» Aë ТАМ А, 


Sprich: "Er ist Alläh, ein Einziger. Alläh, der Absolute (ewig Unabhängige, von Dem alles 
abhängt). ... 


Es wurde ша Хай (authentisches Hadith-Buch) bestätigt, dass sie einem Drittel des Оиг ап gleicht 
aber die Gelehrten waren verschiedener Meinung über die Interpretation dieser Aussage. Die 
tragfähigste Ansicht ist die von Àbü al-'Abbàs, vom Shaykh al-Islàm (Ibn Taymiyya) überliefert, die in 
folgender Weise zusammengefasst ist: 


Der Оиг ап beinhaltet drei Basiselemente: 








A. Die Verordnung, welche die Gesetze und praktischen Regeln beinhaltet. Diese sind Themen 
des Fiqh und der Moral. 


B. Die Geschichten und Beschreibungen von den Verhältnissen der Gesandten (der Friede sei 
über ihnen allen) zu ihren Vólkern; von den Arten der Strafe, welchen die Unglàubigen 
ausgesetzt wurden; und auch vom Lohn, von der Drohung und den Details der Belohnung und 
der Bestrafung im Jenseits. 


C. Den Tawhid (Monotheismus, Einzigkeit Allahs) und was die Menschen über Allah, über seine 
Namen und Attribute wissen sollten. Und dies wird als die edelste der drei Elemente 
bezeichnet. 














Da Sürat al-lkhlàs das Wesentliche des dritten Elementes (d.h. Tawhid) beinhaltet, ist es richtig zu 
sagen, dass diese Sūra gleich einem Drittel des Our ап ist. Dasselbe kann man über “Ауа/ al-Kurst 
sagen, in welcher Allah uns über Sich informiert, dass Er Einzig ist in Seiner Herrschaft. Dies 
bedeutet, dass keine andere Gottheit (Май) neben Ihm angebetet werden darf. 
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224 A ^ € e Ge я 2 ST ER АА 2 < Az 2 
es Шы e SS о Se TE гд) gn 

^ 4 Ас Са < Ed A^ 

vw oe "S.T e ла 4% ЕТЕГІ 2 
Мраз AP à EE EE 

A 
2 e ue uy Ат, 7 ри 7, ? ^ “|22 
ве», АДА А a 5,9 M АС 


Allāh, kein Gott (Пай) ist da außer Ihm, dem Lebendigen, dem Ewigen. Ihn ergreift 
weder Schlummer noch Schlaf. Ihm gehört, was in den Himmeln und was auf der Erde 
ist. Wer ist es, der bei Ihm Fürsprache einlegen könnte außer mit Seiner Erlaubnis? Er 

weiß, was vor ihnen und was hinter ihnen liegt; sie aber begreifen nichts von Seinem 

Wissen, es sei denn das, was Er will. Weit reicht Sein Thron über die Himmel und die 
Erde, und es fällt Ihm nicht schwer, sie (beide) zu bewahren. Und Er ist der Hohe, der 
Erhabene. 
[al-Baqara: 255] 


Dadurch beschützt Allah jeden, der diese “уа in der Nacht liest. Und kein Satan kann ihm 
nahe kommen bis zu Morgengrauen. Allah sagte auch: 


2 = 95 j 
ge УЛАА Е 35 


Und vertraue auf den Lebendigen, Der nicht stirbt, ... 
[al-Furqàün:58] 


Und Er, der Gepriesene, sagte: 


e pu P Вари n ^ ЕС“ „Лаб! Е. 
«о Вер ЗА SS EU S^ S в S 5 $ за 
Er ist der Erste (al-Awwal) und der Letzte (al-'Akhir), der Sichtbare (azh-Zhähir) und 


der Verborgene (al-Batin), und Er ist der Kenner aller Dinge." 
[al-Hadid:3] 


WISSEN 





Я А? 24, А.А? A Sabes zal Cd apaga 
EE E GEELEN 
Er weiß, was in die Erde eingeht und was aus ihr hervorkommt, und was vom Himmel 

herniedersteigt und was zu ihm aufsteigt; und Er ist der Barmherzige, der 


Allverzeihende. 
[Saba :2] 





? Die genannten vier Namen behandeln die Einschließung. Sein Name "Der Erste (al-Àwwal)" deutet 
auf seine unendliche Präexistenz und Ewigkeit; Sein Name "Der Letzte (al-’Akhir)" deutet auf Seine 
Unvergänglichkeit und ewige Beständigkeit; Sein Name "Der Sichtbare (azh-Zhähir)" deutet auf Seine 
Hoheit und Sein Ausmaß durch die Tatsache, dass Er alles umfasst; und Sein Name "Der Verborgene 
(al-Bätin)" deutet auf Seine Nähe bei und zu allem. 
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5 ” D: "e ww 14 E e A 2271 HEN KEEN 2% yd (ед Бай 2% АХ ж 
KEE ENEE 
А P 22 ^ т 2 7 , E: AA WER 
болзом EE EE EEN 


Bei Ihm befinden sich die Schlüssel zum Verborgenen; nur Er kennt sie. Und Er weiß, 
was auf dem Lande ist und was im Meer. Und nicht ein Blatt fällt nieder, ohne dass Er 
es weiß; und kein Körnchen ist in der Finsternis der Erde und nichts Feuchtes und 
nichts Trockenes, das nicht in einem deutlichen Buch (verzeichnet) wäre. 
[al-Àn'üm:59] 


Er sagte: 


2 A A 
К H А2: 1. “52 Ара” 
е» das NN el... 


... Nicht schwanger wird еіп weibliches Wesen noch kommt es nieder, außer mit Seinem 
Wissen. ... 
[Fatir:11] 


Und Er sagte: 


о А e и 7 о А ж ж 
A 24 ek %% $124 x AY „2 2% Ana 
ENEE ) KERN ZA... 


... auf dass ihr erfahren möget, dass Alläh über alle Dinge Macht hat und dass Allähs 
Wissen alle Dinge umfasst. 





[аѓі-Та1а4:12] 
МАСНТ 
Und Er sagte: 
2.2422 4 2, А Zug 
«оло ЗА 551920 a 


Wahrlich, Alläh allein ist der Versorger, der Stärke und Festigkeit besitzt. 
[Adh-Dhariya:58] 


HÖREN UND SEHEN 





Und Er sagte: 


А Ж 242% 7 2 t 
«п лао) 5А $e ooa Ы... 


WERE 


... Es gibt nichts Seinesgleichen; und Er ist der Allhörende, der Allsehende. 
[ash-Shüra: 11] 


Und Er sagte: 
A 


x. Ar mop uat С 12 ке 
son ma AM 400)... 
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Wahrlich, gut ist, wozu Alläh euch ermahnt. Alläh ist Allhörend, Allsehend. 
[an-Nisa :58] 


WILLE 





Und Er sagte: 


2 


Z A 24 Я А di а Я “е 
grad ФАУ VAM EE A $3 Y 35 
7 я ж” 7 


Warum hast du nicht damals, als du deinen Garten betratest, gesagt: "Wie Allah es will 
(, so geschehe es); es gibt keine Macht, außer bei Allah"; ... 
[al-Kahf:39] 


Und Er sagte: 


di ой mut ытын жа “да E + ә и 
or se 


... und wenn Alläh es so gewollt hätte, dann hätten sich diejenigen, die nach ihnen 
kamen, nicht gegenseitig bekämpft, nachdem klare Beweise zu ihnen gekommen waren. 
Sie wurden jedoch uneins. Die einen von ihnen waren gläubig, die anderen ungläubig. 
Wenn Alläh es so gewollt hätte, dann hätten sie sich nicht gegenseitig bekämpft. Doch 
Alläh tut, was Er will. 

[al-Baqara: 253] 


Und Er sagte: 


га 


2 2 2 dada A 2 FE TS. А Xu өй 2% p GE 2 Paw 
A em РО 2 7 4? ^ ^ = “ 7 5 

А 
492% л 


... Erlaubt ist euch jede Art des Viehs, mit Ausnahme dessen, was euch (іп der Schrift) 
bekannt gegeben wird; nicht, dass ihr die Jagd als erlaubt ansehen dürft, während ihr 
pilgert; wahrlich, Alläh richtet, wie Er will. 


[al-Maida: 1] 
Und Er sagte: 
“ 2 2 EYE 7 "TRUE. t. au NA S ат A o 20 „2. зы 21 
UIS Ue що В роб МАРС ооа да 


7% „Ха 22 
g\ Yo% EE 
Wen Allāh aber leiten will, dem weitet Er die Brust für den /5/4т; und wen Er in die 
Irre gehen lassen will, dem macht Er die Brust eng und bedrückt, wie wenn er in den 
Himmel emporsteigen würde. ... 
[al-An'àm: 125] 
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LIEBE 
Er sagte: 

о А? 52% НІ 2t m < Я 

«лао АЛ д Ne 
.. und tut Gutes! Wahrlich, Alläh liebt diejenigen, die Gutes tun. 

[al-Baqara: 195] 

Und Er sagte: 
(aaa ia aod vi 214) | NNI 29.. 
.. und seid gerecht. Wahrlich, Allah liebt die Gerechten. 

[al-Hujurat:9] 

Und Er sagte: 


DE СО А. ада ЕА! AS. 


.. Solange diese euch die Treue halten, haltet ihnen die Treue. Wahrlich, Alläh liebt 
diejenigen, die (Ihn) fürchten. 
[at-Tawba: 7] 


Und Er sagte: 


AN #2 2 ^ E 
anie ee 4 als)... 
77 


.. Wahrlich, Alläh liebt diejenigen, die sich (Ihm) reuevoll zuwenden und die sich 
reinigen." 
[al-Baqara: 222] 


Und Er sagte: 


Жек Au A2 27A. А cu 2 à 42 2 ; Sp 
«т» EE 


Sprich: "Wenn ihr Allāh liebt, so folgt mir. Lieben wird euch Allah ... 
[ Ali 'Imräan:31] 


Und Er sagte: 


24445,4 пай, 


.. Wisset, Alläh wird bald ein anderes Volk bringen, das Er liebt und das Ihn liebt, ... 
[al-Maida: 54] 


Und Er sagte: 


DE „1024235508 ER 


Al-'Aqidat Al-Wäsitiyya 
Ìmām Ahmad Ibn Taymiyya 





Wahrlich, Allah liebt diejenigen, die für Seine Sache kämpfen, (in eine 
Schlachtordnung) gereiht, als wären sie ein fest gefügtes Mauerwerk. 
[a3-Saf:4] 
BARMHERZIGKEIT 
Und Seine Aussage: 


Nor Males 


Im Namen Allähs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 
Er sagte: 


7 
A 
" 4546222 SE ада dide 
EV»... e AAT eaS 123 3 os 


... "Unser Herr, Du umfasst alle Dinge mit Barmherzigkeit und Wissen. ... 


[Ghàfir: 7] 
Und Er sagte: 
£e aom бара Ба JG OUS 3... 
... Und Er ist Barmherzig gegen die Gläubigen. 
[al-Ahzàb:43] 
Und Er sagte: 
£ < e 4 Тора 
Ф\очр Sa 55... 
... doch Meine Barmherzigkeit umfasst alle Dinge; ... 
[al-A'raf:156] 
Und Er sagte: 


1 а 22 15.2 SÉ - «€ 
dot» x ЛА Le o 5 d gn 


.. Euer Herr hat Sich Selbst Barmherzigkeit vorgeschrieben; ... 


[al-Àn'üm:54] 
Und Er sagte: 
a, ua IT ut a 
... und Er ist der Allverzeihende, der Barmherzige. 
[Yünus:107] 
Und Er sagte: 


E = 4 87 ^ gu 17 
«оома ЛД EE 
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.. Doch Allah ist der beste Beschützer, und Er ist der Barmherzigste Erbarmer." 
[Yüsuf:64] 


WOHLGEFALLEN UND ZORN 





Er sagte: 


e 


4114» No eg. 
.. АПаһ hat an ihnen Wohlgefallen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm; .. 


[al-Mäida:119] 
Und Er sagte: 
2A. et Aal 2 $ 2 CITE ФРА АРИАНА |422 22 
Иса зи зае E AREA ST ES Е 253 


Und wer einen Gläubigen vorsätzlich tötet, dessen Lohn ist Jahannam, worin er auf ewig 
bleibt. Allah wird ihm zürnen und ihn von Sich weisen und ihm eine schwere Strafe 
bereiten. 

[an-Nisa :93] 


Und Er sagte: 


d 


un 9152 5А за аа 


Dies (geschieht), weil sie dem folgten, was Alläh erzürnte, und das hassten, was ihm 
wohlgefällig war. ... 
[Muhammad:28] 


Und Er sagte: 


goo}. EE 


Nachdem sie Uns erzürnt hatten, nahmen Wir Vergeltung ап ihnen .. 
[Az-Zukhruf:55] 


Und Er sagte: 


aX 245, A " Д, ӨР 
сър... АВ TEEN 


.. doch Alläh wollte ihren Abmarsch nicht. So hielt Er sie zurück, ... 
[at-Tawba:46] 


Und Er sagte: 


«э УА A er 


Höchst hassenswert ist es vor Alläh, dass ihr sagt, was ihr nicht tut. 
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[as-Saf: 3] 


KOMMEN 





Er sagte: 


2 2% А > 
ern, осв 535-521 da ама тр 925) 


Erwarten sie etwa, dass АПаһ ihnen beschirmt von Wolken erscheine und mit Ihm die 
Engel doch dann ist die Sache schon entschieden. ... 
[al-Baqara:210] 


Und Er sagte: 


Фол». ET АШ БАДЫ rb 


Warten sie etwa darauf, dass Engel zu ihnen kommen oder dass dein Herr kommt oder 
dass einige Zeichen deines Herrn kommen? ... 
[а1-Ап'ӣт:158] 


Und Er sagte: 


2 2 


2 2 по д vr ID ET 2 я (2 
(vice С 915 зе sc КЗК 50 ЖАРЫ TE 


Nicht aber so wenn die Erde kurz und klein zermalmt wird und dein Herr kommt und 
(auch) die Engel in Reihen auf Reihen (kommen) 
[al-Fajr:21-22] 


Und Er sagte: 


по рУ secl Le ER 


Und an dem Tage wird sich der Himmel mitsamt den Wolken spalten und die Engel 
werden ununterbrochen herabgesandt. 
[al-Furqàün:25] 


ANTLITZ UND HÄNDE 
Er sagte: 
2 n {2% Р Po» 
суа АСА ХАЛ 8554-5453 
Aber das Angesicht deines Herrn bleibt bestehen - des Herrn der Majestät und der 


Ehre. 
[ar-Rahman:27] 


Und Er sagte: 
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7 
404 


» pai 
ШУ УУ 55 
Alle Dinge sind vergänglich, bis auf Sein Angesicht. 


[al-Oasas:88] 
Und Er sagte: 


2 А 27; e с 
gvo% GRE ЗА В 
Я p > 


Er sprach: "О Iblis, was hindert dich daran, dich vor etwas niederzuwerfen, das Ich mit 
Meinen Händen geschaffen habe? ... 
[54:75] 
Und Er sagte: 


ur ^o hu леи а LÀ MITIS Та desque а WE 
«зА ко ЕР ылы АВ ua ee LEA) МЫ 391383 
” 


” 


Und die Juden sagen: "Die Hand Allähs ist gefesselt." Ihre Hände sollen gefesselt sein, 
und sie sollen verflucht sein um dessentwillen, was sie da sprechen. Nein, Seine Hände 
sind weit offen; Er spendet, wie Er will. ... 

[al-Maida: 64] 


AUGEN 





Er sagte: 


ER 44 2, E 
(EEG SB Gb jg AA 3 
” Pd ” 7 


So sei denn geduldig mit dem Befehl deines Herrn; denn du stehst unter Unserer 
Aufsicht; ... 


[ath-Thür:48] 
Und Er sagte: 


A 2 w < ад 2 EC ge ade m 2 
ПОА О А 206 без 2556 ob 20613 
Und Wir trugen ihn (Nüh) auf einem Gefüge aus Planken und Nägeln. Es trieb unter 
Unserer Aufsicht dahin, als Belohnung für denjenigen, der Undank geerntet hatte. 


[al-Qamar: 13-14] 
Und Er sagte: 


Ж 2 E 22 
«ТЕ Tata erit 
van 2 2-0 $( рада CILE CAM 5... 


Und Ich habe auf dich (Müsa) Liebe von Mir gelegt; damit du unter Meinem Auge 
aufgezogen wurdest. 
[Tahà:39] 
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HÖREN 





Er sagte: 


гла 05) 396 EE КЕСЕК жаа 


Alläh hat doch das Wort jener gehört, die mit dir wegen ihres Mannes stritt und sich 
vor Alläh beklagte. Und Alläh hat euer Gespräch gehört. Wahrlich, Alläh ist Allhörend, 
Allsehend. 

[al-Mujàdila: 1] 


Und Er sagte: 


ох ааа о а за eet 


Wahrlich, Alläh hat das Wort jener gehört, die da sagten: "Siehe, Alläh ist arm und wir 
sind reich." 
[ Ali 'Imrän:181] 


Und Er sagte: 


” 
е 


"PX. Mo, sciet dd Та SCH ot a A^ 5% DÉI A 2 2 
EIN БА А ДАУЫ ра А 
Oder meinen sie etwa, dass Wir nicht hören, was sie geheim halten und was sie 


besprechen? Doch, und Unsere Boten bei ihnen schreiben es auf. 
[az-Zukhruf:80] 


SEHEN UND HÓREN 





Er sagte: 


«590631 ИКЕ 8128 


Er sprach: "Fürchtet euch nicht (Müsa und Härün); denn Ich bin mit euch beiden. Ich 
höre und Ich sehe. 


[Taha:46] 

Und Er sagte: 

Жұт „Fer ft 

о АОБА) 

Weiß er nicht, dass Allah (ihn) sieht? 
[al-'Alaq:14] 
Und Er sagte: 
ЦД" аа А вада \ эо AE зе Ne 3783 оо 556 
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Der dich sieht, wenn du (im Gebet) dastehst und (Der) deine Bewegungen inmitten 
derer, die sich (vor Ihm) niederwerfen, (sieht) denn Er ist der Allhörende, der 
Allwissende. 

[ash-Shu'ara :218-220] 


Und Er sagte: 


gd BSR ROUTE ECKEN, 


Und sprich: "Wirkt! Allāh wird euer Wirken sehen, und so (auch) Sein Gesandter und 
die Gläubigen. ... 
[at-Tawba: 105] 


PLANUNGSGEWALT 





Er sagte: 


” аа e ж ^ 
отъ aaa 5525... 
.. während Er streng іп der Vergeltung ist. 
[ar-Ra'd:13] 
Und Er sagte: 


«ооо АЕ $4 515 


Und sie schmiedeten eine List, und Alläh schmiedete eine List; und Alläh ist der beste 
Listenschmied. 
[ Ali-'Imràn:54] 


Und Er sagte: 


(o sn fA А5 TTS 


Sie schmiedeten einen Plan, (und) auch Wir schmiedeten einen Plan, aber sie gewahrten 





es nicht. 
[an-Naml:50] 
Und Er sagte: 
es 5 5960 He 3.613 
Wahrlich, sie planen eine List. Und Ich plane eine List. 
[ath-Thariq:15-16] 
VERGEBUNG 
Er sagte: 
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Ob ihr etwas Gutes kundtut oder es geheim haltet oder etwas Böses verzeiht, so ist Alläh 
wahrlich Allvergebend, Allmächtig. 
[an-Nisàa :149] 


Und Er sagte: 


24 2534 "T. et auda 7 за Di ят ДА tape 
«уроо АБАЙ Sí EAM TAREAS ee. 


... Sie sollen (vielmehr) vergeben und verzeihen. Wünscht ihr nicht, dass Allah euch 
vergebe? Und Allāh ist Allvergebend, Barmherzig. 
[an-Nür:22] 


MACHT 





Er sagte: 


А2 %% 7 
... obwohl die Würdigkeit nur Alläh und Seinem Gesandten und den Gläubigen zusteht; 
/а!-Мипардип:8/ 
Und Er sagte über Iblis (den Satan): 


z 2 2% Кр в жа ж 
onam а "E35 eh 48 
Er (Iblis) sagte: "Bei Deiner Erhabenheit, ich will sie sicher alle іп die Irre führen. 
[Sad:82] 
Und Er sagte: 
ease зае EE 


Segensreich ist der Name deines Herrn, des Herrn der Majestát und Ehre. 
[ar-Rahman: 78] 


EINZIGKEIT 





Er sagte: 


PEN СИСАРА Ж А7 4942 
(es ee AU ваза) Ma 13222215... 


... So diene Ihm, und sei beharrlich іп Seinem Dienst. Kennst du etwa einen, der Ihm 
gleich wäre? 
[Maryam:65] 
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Und Er sagte: 


Aa rosis 
435 il 346 4.54 e К 
und Ihm ebenbürtig ist keiner." 
[al-Ikhlas:4] 
Und Er sagte: 


Vas Re батат. p 2 
end ыы ЗА „42555... 
-.. darum setzt Alläh nichts gleich, wo ihr doch wisset. 
[al-Baqara: 22] 
Und Er sagte: 


г» 


= 


2 p 
өле» DÉSI 


те 


Жо а LES BE 2 A ОР" REN Фе» 4, 
АБЫ АЗ АМ. le ee 


Und es gibt unter den Menschen einige, die sich außer Alläh Seinesgleichen (zum 
Anbeten) nehmen und lieben, wie man (nur) Alläh lieben soll. Die aber, die glauben, 
lieben Alläh noch mehr. 

[al-Baqara: 165] 


Und Er sagte: 
о 2 а 2 4 2 24? a A TI NE. в 1, PEE. 
V sop о а, а 5 ұр cu 3 
өз neve 


Und sprich: " Alles Lob gebührt Allah, Der Sich keinen Sohn genommen hat und 
niemanden in der Herrschaft neben Sich noch sonst einen Gehilfen aus Ohnmacht hat." 
Und rühme Seine Größe in gebührender Weise. 

[al-Isra :111] 


Und Er sagte: 


5 T^ Quat uo mut TA Tan ar PI ebe |474 "OE ЗР 
ws NN 


Es preist Alläh, was in den Himmeln und auf der Erde ist; Sein ist das Königreich und 
Sein ist das Lob, und Er hat Macht über alle Dinge. 


[at-Taghabun: 1] 
Und Er sagte: 
Et BCE wl sel e g АЛАҚ ^ Je Au ue fuus © 2“ 2515-2015 KELE 
KKK 15 320220125 ZA S 531 56 


2 2 А 7 
| ae ee o CET LA Ян 1 3. E 
айта А E ДЕ san 2 3 sis 


Voller Segen ist Er, Der die Unterscheidung zu Seinem Diener hinabgesandt hat, auf 
dass er ein Warner für die Welten sei. Er (ist es), Dessen das Königreich der Himmel 
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und der Erde ist, Der Sich keinen Sohn genommen hat und Der keinen Partner im 
Königreich hat und Der jegliches Ding erschaffen und ihm das rechte Maß gegeben hat. 
[al-Furqan: 1-2] 


Und Er sagte: 

A 7 
РР ma Тазы A am uto dte bu Лес f PP NT 2,5224, 
AME, а ҒА ад УА АРА САМ 242551455, 40312 


га 


А, £^ ТУРЫ PE 2? А 2 
s > Қа а Ze + иа d RA ? p 
өз le ДА Jl $c esse 


Allah hat Sich keinen Sohn genommen, noch ist irgendein Gott neben Ihm: sonst würde 
jeder Gott mit sich fortgenommen haben, was er erschaffen hátte, und die einen von 
ihnen hätten sich sicher gegen die anderen erhoben. Gepriesen sei Allāh (und Erhaben) 
über all das, was sie beschreiben! (Er ist) der Kenner des Verborgenen und des 
Offenbaren! Erhaben ist Er darum über das, was sie Ihm beigesellen. 

[al-Mu minün:91-92] 


Und Er sagte: 


NEN EN 


So sollt ihr Alläh keine Gleichnisse prägen. Gewiss, Alläh weiß, und ihr wisset nicht. 
[an-Nahl: 74] 


Und Er sagte: 
= if 2 ЕРІ с РИ uad ара пе chte б PPP A 15 


та ad. Wut e 2.5 2117 Asc 
«e$ ASSI a del А ARTEN EEE 


Sprich: "Mein Herr hat nur Schändlichkeiten verboten, seien sie offenkundig oder 
verborgen, dazu Sünde und ungerechte Gewalttat. Und (Er hat verboten,) dass ihr Allah 
das zur Seite setzt, wozu Er keine Befugnis herabsandte, und (Er hat verboten,) dass ihr 

(etwas) von Allah aussagt, was ihr nicht wisset." 
[al-À'raf:33] 


ERHEBUNG ÜBER DEN THRON (AL-ÍSTIWA' 'АГА AL-'ARSH) 





Er sagte: 


еке EVA 25 5) 


(Er ist) der Allerbarmer, Der sich majestätisch über den thron (al-'arsh) erhoben 
(istawa) hat. 
[Taha:5] 


und 


Al-'Aqidat Al-Wäsitiyya 
Ìmām Ahmad Ibn Taymiyya 





^t Ag e 2 
ќар зд es 621... 


.. sodann erhob Er Sich majestätisch über Seinen Thron. ... 
[al-Hadid:4] 


Allah ('awj) erwähnt diesen Punkt sechsmal im Our’an. 


Und Er sagte: 


2 
РА „er 


got.. КҮЗЕТТЕ 222 da SS sc s eie ola 02-334 


Seht, euer Herr ist Alläh, Der die Himmel und die Erde іп sechs Tagen erschuf, (und) 
Sich alsdann majestätisch über (Seinem) Thron erhob ... 
[al-A'raf:54] 


Und Er sagte: 


A 


» vA Ee dre SM cA SU с ja 142—555) 
Wahrlich, euer Herr ist АПай, Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf, 
(und) Sich alsdann majestätisch über (Seinem) Thron erhob ... 
[Yünus:3] 
Und Er sagte: 


EE 32 дм АЯ зеам 


Allāh ist es, Der die Himmel, die ihr sehen könnt, ohne Stützpfeiler emporgehoben hat. 
Dann erhob Er sich über Seinen Thron. ... 
[ar-Ra'd:2] 


Und Er sagte: 


STIS a ie 


(Er ist) der Allerbarmer, Der sich majestätisch über den Thron erhoben hat. 


[Taha:5] 
Und Er sagte: 
EE 
.. erhob Sich alsdann über Seinen AM - 
[al-Furqàün:59] 
Und Er sagte: 


«9 З ec s dada ausu EES EE 


Allah ist es, Der die Himmel und die Erde und alles, was zwischen beiden ist, іп sechs 
Tagen erschuf; dann erhob Er sich majestätisch über Seinen Thron. ... 
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[as-Sajda:4] 
Und Er sagte: 


э А 20662 АНЕ 3 РВА тана e» 


Er ist es, Der die Himmel und die Erde іп sechs Tagen erschuf, sodann erhob Er Sich 
majestätisch über Seinen Thron. ..."? 
[al-Hadid:4] 


HOHEIT 





Und Er sagte: 


ech ZU AAL Säi А БЕЛГІГЕ 
з ДАЗ ÉA REG 


Damals sprach Alläh: "О Jesus, siehe, Ich will dich verscheiden lassen und will dich zu 
Mir erhöhen ... 
ГАП 'Imräan:55] 


Und Er sagte: 
vens aal a aa 3 s 
Vielmehr hat Allāh ihn zu Sich emporgehoben, ... 
[an-Nisa :158] 
Und Er sagte: 


A 2 2 2 A 2 

АА 2 z 
оз ЕЦ ФК ИЕН ед 
2 2 


Zu Ihm steigt das gute Wort empor, und rechtschaffenes Werk wird es hochtreiben 
lassen." 
[Fatir: 10] 


Und Er sagte: 











P Istiwä‘ аа al-'Arsh (Er erhob sich über den Thron). Diese Angelegenheit muss angenommen 
werden, wie пат Malik sagte: 


"Das Erheben (istiwa") ist bekannt, aber "wie" ist unbekannt." 


In anderen Worten, man muss an die Tatsache glauben, dass Allah sich über den Thron erhoben hat, 
ohne dies zu hinterfragen. Denn es ist besser für einen Muslim sich um die Besserung der Muslime und 
der ganzen Menschheit zu kümmern, anstatt über Fragen ohne Antworten zu diskutieren, daher 
überlasse man Ihm diese Angelegenheit. 





Diese Verse zeigen Allahs Hoheit über seine Geschópfe auf, daher wird alles zu Ihm erhóht. 
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dig scc EE 2228 
áY Vb AE ZEN Ss 


Und Pharao sagte: "O Haman, baue mir einen Turm, so dass ich die Zugänge erreiche 
die Zugánge zu den Himmeln, damit ich ihn sehen kann, den Gott Moses', und ich halte 
ihn wahrlich für einen Lügner." 

[Ghäfir:36-37] 


TT 


Und Er sagte: 


ale Meel e, Етра ОА S Aa 
DAN E 3 4 EE 


Fühlt ihr euch sicher davor, dass Der, Der im Himmel ist, nicht die Erde unter euch 
versinken lässt, und sie dann ins Wanken gerät? Oder fühlt ihr euch sicher davor, dass 
Der, Der im Himmel ist, nicht einen Sandsturm gegen euch schickt? Dann werdet ihr 
wissen, wie Meine Warnung war! 
[al-Maälik:16-17] 
Und Er sagte: 


2, ^£ MÀ 2 ——: „ira 217 б 2a 
аза Pu Aler: % LSA ENGE EE 
z #2 bd TERN dod e ғима Sa д, leën, ^ , uper 
REN 2 о ae ААА АДА, А) 246 5 ur 2 

4 
DEN ead 


Er ist es, Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf, dann wandte Er Sich 
majestätisch Seinem Reich zu. Er weiß, was in die Erde eingeht und was aus ihr 
hervorkommt, was vom Himmel herniederkommt und was zu ihm aufsteigt. Und Er ist 
mit euch, wo immer ihr (auch) sein móget. Und Allāh sieht alles, was ihr tut. 
[al-Hadid:4] 


ALLGEGENWARTIGKEIT 





Und Er sagte: 


Lac d ALAS sd aue ча SR Us Sc SU a aad EU 
Зак sa ASIE PUCA А Sch Ич POUR pr ES 
cotés fo 


Siehst du denn nicht, dass Allah alles weiß, was in den Himmeln ist, und alles, was auf 
Erden ist? Keine geheime Unterredung zwischen dreien gibt es, bei der Er nicht vierter 
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wäre, noch eine zwischen fünfen, bei der Er nicht sechster wäre, noch zwischen weniger 
oder mehr als diesen, ohne dass Er mit ihnen wäre, wo immer sie sein mögen. Dann wird 
Er ihnen am Tage der Auferstehung verkünden, was sie getan haben. Wahrlich, Alläh 
ist über alle Dinge Allwissend. 
[al-Mujädila: 7] 


Und Er sagte, was ап Àbü Bakr während der Hijra in der Höhle gerichtet war: 
4%». ашы ach 


"Sei nicht traurig; denn Allāh ist mit uns." 
[at-Tawba:40] 


Und Er sagte: 
не. 4 
ЕТИП АСЕ 
Wahrlich, Ich bin mit euch beiden. Ich höre und Ich sehe. 
[Taha:46] 
Und Er sagte: 


Saal A 
2 


бзб Я оа NI 


Wahrlich, Allah ist mit denen, die gottesfürchtig sind und Gutes tun. 
[an-Nahl: 128] 


Und Er sagte: 
ELE 22-5. 
.. Seid geduldig; wahrlich, Allāh ist mit den Geduldigen." 
[al-Anfal:46] 
Und Er sagte: 


RM 


Doch diejenigen, die damit rechneten, dass sie Allah begegnen würden, sagten: "Wie oft 
hat nicht eine geringe Schar über eine große Schar gesiegt mit Allähs Erlaubnis! Und 
Allāh ist mit den Geduldigen." 

[al-Baqara: 249] 





1 Я . See m . = 

? Aus diesen Versen lernen wir, dass Alläh immerwährend mit uns ist, unsere Handlungen sehend und 
unsere Gedanken hörend. Wenn wir uns diese Tatsache immer wieder in Erinnerung rufen, werden wir 
zu besseren Menschen und werden so achtsamer auf unsere Taten und unser Verhalten. 
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Er sagte: 
SNC СА DTE 
.. Und wer ist glaubwürdiger in der Aussage als Allah? 
[an-Nisa :87] 
Und Er sagte: 
Фу ПОКАНИ КАНА 
.. und wer ist glaubwürdiger in der Aussage als Allah? 
[an-Nisa 122] 
Und Er sagte: 
DKCH RER 
Und wenn Alläh sprechen wird: "О Jesus, Sohn der Maria, ... 
[al-Mäida:116] 
Und Er sagte: 


Sie £^ " а ж » 
ge АБВ E 
Зе lu «А5 


Und das Wort deines Herrn ist in Wahrheit und Gerechtigkeit vollendet worden. ... 


[al-Àn'àm:115] 
Und Er sagte: 
5853; SE us PEE „йн 
.. und Alläh hat mit Moses wirklich gesprochen. 
[an-Nisa :164] 
Und Er sagte: 


ы jA 4 
Die 5 од... 


.. Unter ihnen (den Gesandten) sind welche, zu denen Alläh gesprochen hat, ... 
[al-Baqara: 253] 


Und Er sagte: 


А di Ж 
ir. 544 90514,2) с уа 333 


Und als Moses zu Unserer bestimmten Zeit gekommen war und sein Herr zu ihm 
gesprochen hatte, ... 
[al-A'raf: 143] 
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Und Er sagte, an Müsa gerichtet: 


2? 4 
(n lei 95955 BEER 


Wir riefen ihn von der rechten Seite des Berges und ließen ihn zu einer vertraulichen 
Unterredung näher treten. 
[Maryam: 52] 


Und Er sagte: 


a ЛЫҚ Зс Slot e 3205 306855) 5 


Und da rief dein Herr Moses ап: "Сеһ zu dem Volk der Ungerechten 


[ash-Shu'ara :10] 
Und Er sagte: 
£5. ^2 2 t 2 os T aae uda 
20215015002); 8A ELA E ce RIS 5... 
2.4 
EY бын 


.. und ihr Herr rief sie: "Habe Ich euch nicht diesen Baum verwehrt und euch gesagt: 
"Wahrlich, Satan ist euer offenkundiger Feind?" 
[al-A'raf: 22] 


Und Er sagte: 
ensi XE о) Ae ess 


An jenem Tage wird Er sie rufen und sprechen: "Wo sind nun Meine Partner, die ihr 
wühntet?" 
[al-Qasas: 62] 


Und Er sagte: 


fu^, Sun ЛА AX 
сем UR SU.) А 2006523 
” 


Und ап jenem Tage wird Er sie rufen und sprechen: "Welche Antwort gabt ihr den 
Gesandten?" 
[al-Oasas:65] 


Und Er sagte: 


ANER 25 85 55 ig alos 435193 


und wenn einer дег Götzendiener bei dir Schutz sucht, dann gewähre ihm Schutz, bis ег 
Allähs Worte vernehmen kann; ... 
[at-Tawba:6] 


Und Er sagte: 
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se. AP 2a ap Jeu spe E dux де ТА та Те Bul oi 
^ JE VAS cunas ЫР АҚ Aan 2505 Mëll а 52005 АДА 
EE 


Verlangt ihr denn, dass sie euch glauben, wo doch eine Schar von ihnen das Wort Allähs 
bereits gehört und es dann, nachdem sie es begriffen hatten, bewusst verfälschten? 
[al-Baqara:75] 


Und Er sagte: 


3 за АЗ "c А 12 А 24 
NE FON 
.. Sprich: "Ihr sollt uns nicht folgen; so hat Allah zuvor gesprochen." ... 
[al-Fat’h:15] 


Und Er sagte: 


А я 
РИДА, A € ow Ka де A" A (E 2 Salt м EU "LÉI л 
ола рада) Sal Е DS es 


Und verlies, was dir von dem Buche deines Herrn offenbart wurde. Da ist keiner, der 
Seine Worte verändern könnte, und du wirst außer bei Ihm keine Zuflucht finden. 
[al-Kahf:27] 


Und Er sagte: 


É xa тер 
ene AER е ERDE E rap een) 


Wahrlich, dieser Our ап erklärt den Kindern Israels das meiste von dem, worüber sie 
uneins sind. 


[an-Naml: 76] 
Und Er sagte: 
% TER * 4 ^ ти 
со AMA i АЗ 
Und dies ist ein Buch, das Wir segensreich hinabsandten ... 
[al-An'am:92] 
Und Er sagte: 


BEIER қайшы ý je оі; E 


Hátten Wir diesen Qur 'àn auf einen Berg herabgesandt, háttest du gesehen, wie er sich 
gedemütigt und aus Furcht vor Allah gespalten hätte. 
[al-Hashr:21] 


Und Er sagte: 
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2255450. EE EE Фе е ОА SH ЗА 5245 
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DAP EC EECHER 45 ee 


Und wenn Wir einen Vers an Stelle eines anderen bringen - und Allāh weiß am Geen 
was Er offenbart -, sagen sie: "Du bist nur ein Erdichter." Nein, aber die meisten von 
ihnen wissen es nicht. Sprich: "Der Geist der Heiligkeit hat ihn (den Qur ап) von 
deinem Herrn in Wahrheit herabgebracht, auf dass Er die festige, die da glauben, und 
(er hat den Our ап) zu einer Führung und einer frohen Botschaft für die Gottergebenen 
(herabgebracht)" Und Wir wissen wahrlich, dass sie sagen, wer ihn lehrt, sei nur ein 
Mensch. Die Sprache dessen jedoch, auf den sie hinweisen, ist eine fremde, während dies 
hier eine deutliche arabische Sprache ist. 

[an-Nahl:101-103] 


SCHAUEN ZU ALLAH 





Und Er sagte: 


8 АСРИ t á 2 1 e зи 
(8 5b e S Ше le НЕ 52-5 
An jenem Tage wird es strahlende Gesichter geben die zu ihrem Herrn schauen. 
[al-Qiyama: 22-23] 


Und Er sagte: 
A £2 Е 
цара есе ДЕ 
sie schauen von ihren Ruhesitzen zu. 
[al-Mutafafin:35] 
Und Er sagte: 


9, PE # а 24 À „2 з 
АГ 5510655 Ада ti 
Denen, die Gutes tun, soll das Beste zuteil sein und noch mehr. ... 
[Yünus:26] 


Und Er sagte: 


(Xa ЗА 365 „МВ А 
«Аа AGI АА! 
Sie haben darin, was immer sie begehren, und bei Uns ist noch weit mehr. 


[Qaf:35] 
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Verse, die dies ansprechen sind im Our 'àn zahlreich zu finden. Wer auch immer den Our ап 
aufmerksam studiert und dabei um Rechtleitung daraus strebt, dem wird der wahre Weg klar 
werden. 
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ALLAH'S NAMEN UND ATTRIBUTE IN DER SUNNA 
Kapitel 2 


Die Sunna'° des Gesandten Allāhs ($-Alläh-'aws) legt den Our’än aus und klärt uns über 
diesen auf. Sie führt zu ihm (Our’än) und bringt seine Bedeutung zum Ausdruck. Wir müssen 











16 Die Sunna ist die zweite Quelle, zu welcher sich Muslime nach dem Our ап in allen ihren täglichen 
Lebenslagen berufen müssen. Allah, der Gepriesene, bestätigte dies im Our ën, wo Er sagt: 


А 4 2, E 
t EA ET PP a GE WE Но co иди ер 
D EE EE aS 366124413515 
... und Alläh hat das Buch und die Weisheit auf dich herabgesandt ... 
[an-Nisa :113] 
Der Bezug auf die Weisheit, bedeutet die Sunna. Und Er sagte: 


2 ОЛАР А АТ - M s А: As, E А 417 27» 2% 
KEE 
” ” 
Жм” quo. 
«атчу Sud 1% 


Und, unser Herr, erwecke unter ihnen einen Gesandten aus ihrer Mitte, der ihnen Deine Worte 
verliest und sie das Buch und die Weisheit lehrt ... 
[al-Baqara: 129] 


Und Er sagte, zur Einweisung der Frauen Seines Propheten ($-Alläh-'aws): 


2 ^ 47 E UM а ` 2 Se ai e te РЕТ 
осм М ТРК АТ 55 из 38106575313 


Und gedenkt der Verse Allāhs und der Weisheiten, die in euren Häusern verlesen werden; denn 
Alläh ist Gütig, Allkundig. 
[al-Ahzàb: 34] 


Und Allah, der Preiswürdige sagte: 


ou ENEE О ET pr 24... 


... Und was euch der Gesandte gibt, das nehmt an; und was er euch untersagt, dessen enthaltet 
euch. ... 
[al-Hashr: 7] 


Der Gesandte (5-Allah-'aws) sagte: 
"Mir wurde der Our" än und das ihm gleichwertige gegeben." [Abü Dawüd] 


Aus all dem genannten kann man erfahren, dass die Sunna in der Bestátigung des Glaubens und den 
Handlungen des /s/àm beinahe gleichwertig zur Vorschrift des Qur'àn ist. Tatsächlich ist die Sunna 
eine Klarstellung des Our’an und eine Erklärung seiner allgemeinen Konzeption, so wie Allah, der 
Gepriesene sagte: 
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die gesunden Ahädith, in welchen der Gesandte (s-Alläh-'aws) seinen Herrn, den 
Allmächtigen, den Erhabenen'’ beschrieben hat, bestätigen und an sie glauben. So z.B. 
folgender Hadith: 


"Unser Herr steigt während dem letzten Drittel jeder Nacht zum untersten Himmel 
herab und sagt: "Gibt es jemanden, der Mich ruft auf dass Ich ihm antworte? Gibt es 
jemanden, der Mich um etwas fragt auf dass Ich ihm gebe? Gibt es jemanden, der um 
meine Vergebung bittet auf dass ich ihm vergebe?" 

[übereinstimmend in al-Bukhärt und Muslim] 


Und der Найт: 
"Wahrlich, Allah ist glücklicher mit der Reue Seines "Abd (Anbetender) als irgendeiner 
von euch es mit dem Auffinden seines verlorenen Reitkamels ist." 


[übereinstimmend in al-Bukhàrt und Muslim] 


Und der Hadith: 








4-2 Stef Zu Ze leck > t. 
itt LET IT... 


... und zu dir haben Wir die Ermahnung hinabgesandt, auf dass du den Menschen erklärest, 
was ihnen hinabgesandt wurde ... 
[an-Nahl:44] 


АП dies beherzigend, ist es niemandem erlaubt, die gesunde einwandfreie Sunna mit dem Vorwand, 
sie sei nicht authentisch, zu verwerfen oder man würde nur das akzeptieren, was im Our ап stünde. 
Wenn diese Behauptung wahr wäre, dann sollten solche Personen nicht (іп der is/amisch gewöhnliche 
Art) beten, denn die Handlungen der Ausführung des Gebets sind nicht im Our ën erwähnt. Das 
selbige gilt für die Riten der Pilgerfahrt (hajj), der Gebetswaschung (wudir ) und viele weitere tägliche 
Handlungen, welche im Qur'àn nur in allgemeiner Begrifflichkeit gehalten sind. Über dies hinaus 
sollten wir in der gleichnishaften Übertragung der Sunna nicht übertreiben und nicht versuchen über 
sie zu philosophieren, denn der Prophet (5-4//а/- 'ауѕ) hat dies nicht beabsichtigt, vielmehr sprach er 
in klaren und einfachen Worten, auf dass die Leute ihn verstehen und somit ihre Handlungen im 
Glauben richtig ausführen kónnen. Es ist richtig, dass manche Teile der Sunna und Hadith erfundene 
Überlieferungen und Aussagen beinhalten. Aber dies sollte uns nicht davon abhalten, die Wahrheit zu 
sehen und sie zu finden in den vielen Hadith-Sammlungen, welche gesunde, authentische Ahädith und 
Überlieferungen beinhalten. Denn die Gelehrten der Sunna und Hadith, wie al-Bukhàrt, Muslim, Ibn 
Maja, ath-Tirmidhi, ап-Мават und viele weitere klärten diese Angelegenheit vor hunderten von Jahren 
auf, möge Allah sie im Jenseits mit dem besten belohnen. 


17 Im Bezug auf die Attribute und Eigenschaften Allāhs kann man nichts weiter als darüber 
nachzudenken, da es viele Diskussionsführungen, Auseinandersetzungen und Meinungsunterschiede 
darüber gibt. Gar bis zu dem Ausmaß, dass sie von manchen komplett verleugnet wurden wobei 
andere sie wiederum als körperliche Eigenschaften ansehen und ihnen eine Gestalt geben wie 
beispielsweise bei "Allähs Antlitz", "Allahs Augen" oder "Allahs Hand" usw. Diese Attribute sollten 
als Gleichnisse erklärt werden, ohne Formgebung oder Verleugnung. In anderen Worten, in ihrer 
Bedeutung gemäß der Kraft, Schutz, des Sehens und Hörens ohne mit "wie" zu hinterfragen. Der 
Standpunkt hinter der Erwähnung dieser Eigenschaften ist, Alläh für unsere begrenzte 
Vorstellungskraft verständlich zu machen und um uns auf Ihn zu beziehen. Wie sollten wir sonst 
erwarten können, dass Allah Sich selbst uns beschreibt? 
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"Allah lacht über zwei Männer, die sich gegenseitig töten aber beide in das Paradies 
eintreten. ^" 
[übereinstimmend in al-Bukhäri und Muslim] 


Und der Hadith: 


"Allāh wundert Sich über die Verzweiflung Seiner Diener ('ibad), wobei die Änderung 
ihres Zustandes vom Schlechten zum Guten sehr nah ist. Er schaut auf euch während 
ihr sehr verzweifelt seid und so bleibt Er lachend, denn Er weiß, dass eure Erleichterung 
sehr nah ist. 

[gute (hassan) Überlieferungskette (isnad) - überliefert bei Ahmad Ibn Hanbal und 
weiteren] 


Und der Hadith: 


"(Am Tage des Gerichts) wenn eine Gruppe der Ungläubigen in die Hölle geworfen 
wird, da fragt die Hölle nach mehr bis der Herr (Rabb), der Allmächtige, Seinen Fuß in 
sie steckt. Daraufhin zieht sie sich zusammen und sagt: 'Genug, genug'." 
[übereinstimmend in al-Bukhärt und Muslim] 


Und der Hadith: 


Allah, der Erhabene, sagt: " Adam!' Und "Adam antwortet: "Hier bin ich, zu Deinen 
Diensten!' Dann ruft eine Stimme: 'Wahrlich! Allah befehligt dir, einen Teil deiner 
Nachkommenschaft zur Hölle zu entsenden'." 

[übereinstimmend in al-Bukhärt und Muslim] 


Und der Найт: 


"Alläh, der Erhabene wird zu jedem direkt sprechen, ohne Übermittler (Übersetzer) 
dazwischen." 
[übereinstimmend in al-Bukhàrt und Muslim] 


Und die Aussage des Propheten (s-Allah-'aws) über die Heilung des Kranken: 


"Unser Herr (Rabb), Alläh, welcher über den Himmeln ist, möge Dein Name geheiligt 
sein, Dein Befehl ist im Himmel und auf der Erde; So wie Deine Gnade im Himmel ist, 
so lasse sie auf der Erde sein. Vergebe uns unsere Fehler und unsere Sünden. Du bist der 
Herr (Rabb) der guten Menschen, spende uns etwas von Deiner Gnade, etwas von 
Deinem Heil über diesen Schmerz, auf dass der Kranke geheilt werden möge." 

[gute (hassan) Überlieferungskette (isnäd) - überliefert bei Аби Dawüd und weiteren] 


Und der Hadith: 





'® Die Bedeutung dieses Hadith ist, dass ein Gläubiger (mu min) gegen Ungläubige in den Krieg zieht 
und ein Ungläubiger den Gläubigen tötet. Somit betritt der Gläubige das Paradies, da er sein Leben 
zum Wohlgefallen Allāhs ließ. Jedoch, nachdem der Ungläubige den Islam annimmt und zum 
Gläubigen wird und als wahrer Gläubiger stirbt, so betritt auch er das Paradies. Demzufolge betreten 
beide, der Tötende und der Getötete das Paradies. Dies zeigt uns die Gnade, das Wohlwollen und die 
Großzügigkeit Allahs zu seinen Geschópfen. 
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"Vertraut ihr mir nicht, während ich das Vertrauen Desjenigen habe, der über dem 
Himmel ist?" 
[gesunder (sahih) Hadith; überliefert bei al-Bukhärt und Muslim] 


Und der Hadith: 


"Der Thron ist über dem Wasser und Allah ist über dem Thron. Er weiß über eure 
Absichten bescheid" 
[guter (hassan) Hadith; überliefert bei Abu Dawüd und weiteren] 


Und die Aussage des Propheten (s-Allah-'aws) zur Magd: 


"Wo ist Allah?" Und sie antwortete: "Über dem Himmel." Er fragte: "Wer bin ich?" 
Und sie antwortete: "Du bist der Gesandte Allahs." Er sagte daraufhin: "Lasst sie frei, 
sie ist eine Gläubige (mu mina)!" 

[überliefert bei Muslim] 


Und der Найт: 


"Wenn einer von euch zum Gebet aufrecht steht, so darf er nicht vor sich noch zu seiner 
rechten spucken, denn Alläh ist vor ihm. Er kann aber zu seiner linken oder unter seine 
Füße spucken. 

[übereinstimmend in al-Bukhärt und Muslim] 


Und der Hadith: 


"Mein Herr (Rabb)! Der Herr der sieben Himmel und der Herr des gewaltigen Thrones, 
unser Herr und der Herr von allem, der Erschaffer der Pflanzen und Bäume, der 
Offenbarer der Тамға (Thora), des Ìnjīl (Evangelium) und des Qur'àn; Ich suche 
Zuflucht bei Dir vor dem Übel meiner selbst und vor dem Übel aller Geschöpfe. Du bist 
der Erste (al-Awwal), nichts ist vor Dir. Du bist der Letzte (al-'Akhir), nichts ist nach 
Dir. Du bist der Sichtbare (azh-Zhähir), nichts ist über Dir. Du bist der Verborgene (al- 
Batin), nichts ist innerhalb Dir. Helfe mir, meine Schulden zu bezahlen und halte mir 
die Armut fern." 

[überliefert bei Muslim] 


Und die Aussage des Propheten (s-Alläh-'"aws) als seine Gefährten im Gedenken (dhikr) ihre 
Stimmen erhoben: 


"Oh ihr Menschen, haltet euch zurück. Wahrlich, ihr ruft nicht jemanden, der taub 
oder abwesend ist. Vielmehr ruft ihr einen Hórenden, einen Nahen. Jener, den ihr rufet, 
ist näher zu ein jedem von euch, selbst näher als der Nacken eures Reittieres." 
[übereinstimmend in al-Bukhàrt und Muslim] 


Und die Aussage des Propheten (s-Allah-'aws): 


"Ihr werdet euren Herrn (Rabb) genau so (deutlich) sehen, wie ihr den Vollmond seht. 
Nichts wird eure Sicht auf Ihn beeinträchtigen. Und wenn ihr in der Lage seid, eure 
Gebete in der Morgendämmerung und am Nachmittag einzuhalten, dann tut dies." 
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[übereinstimmend in al-Bukhàrt und Muslim] 


Und viele mehr dieser Ahädith, in welchen der Gesandte Allāhs (s-Alläh-'aws) von seinem 
Herrn (Rabb) erzählt, was auch immer er erzählt. 


Die errettete Gruppe (al-firgat ап-пайуа), die Leute der Sunna und der Gemeinschaft (ahl as- 
sunna wal-jamä'a) glauben daran, so wie sie an das glauben, was Allah in Seinem wertvollen 
Buch (d.h. Our ап) herabgesandt hat. (Sie glauben) ohne Verzerrung (tahrif) und Verneinung 
(ta'ti) und ohne Hinterfragung (takyif) oder Verformung (tamthil). Vielmehr umfasst sie (АЙ! 
as-Sunna wal-Jamä'a) den Mittelpunkt der Gruppen dieser Umma (Islämische Gemeinschaft), 
so wie die Umma den Mittelpunkt aller Gemeinschaften umfasst. 


Im Bezug auf die Attribute Allahs, des Gepriesenen, des Erhabenen, umfasst sie (Ahl as- 
Sunna wal-Jamä'a) den Mittelweg zwischen der Verleugnung der Jahmiyya'” und den 
Leuten, die verformen (tamthil) und Gleichnisse prägen (ahl at-tamthil al-mushabbiha). Und 
sie umfasst den Mittelpunkt zwischen der Qadariyya™ und der Jabriyya?! im Bezug auf die 


Handlungen Allähs, des Erhabenen. Und zwischen der Murji'a? und der Wa'idiyya? der 





Die Jahmiya sind die Anhänger von Jahm Ibn Safwan Äbü Muhriz, ein Unterstützer (mawla) von 
Banü Каз, von manchen at-Tirmidhi und von anderen as-Samarqandi genannt. Er war ein Gelehrter, 
der sich als al-Hährith Ibn Süraij, der "Mann mit dem schwarzen Banner" bezeichnete. Dies war 
während des Aufstiegs von Khuräsän zum Ende der Umayyaden und er wurde dafür 128 n.H. durch 
Salm Ibn Ahwaz hingerichtet. Als Gelehrter hatte er eine unabhängige Auffassung wobei ег, so sehr er 
auch mit den Murji'a in der Lehre, dass der Glaube nur eine Angelegenheit des Herzens sei, und mit 
den Mu'tazila in der Verneinung der anthropomorphen Attribute Allähs, einer Meinung war, war er 
andererseits einer der vehementesten Verteidiger von Jabr. Er erlaubte nur (den Glauben daran, dass) 
Allah der Allmächtige und der Erschaffer ist, denn dies sind die Dinge, die von keinem Geschópf 
verleugnet werden können. Darüber hinaus verleugnete er die Ewigkeit des Paradieses und der Hölle. 
Seine Anhänger benannten nach ihm die Jahmiyya, welche bis zum fünften Jahrhundert nach der Hijra 
um Tirmidh existierte, dann aber die Doktrinen der Ash'ariyya übernahm. 


? Die Qadariyya ist eine islamische Sekte, die daran glaubt, dass der Mensch seine Taten selbst 
erschafft, was bedeutet, dass sie den Menschen zum Erschaffer der Taten (Клайд al-af'al) erhoben und 
somit Allah einen Partner in der Erschaffung beigesellten. 


?! Jabriyya ist der Name, der jenen vergeben wurde, welche im Gegensatz zur Qadariyya, die Freiheit 
des Willens verleugnen und somit keinen Unterschied zwischen dem Menschen und der unbelebten 
Natur machen, da sie soweit es geht die Taten unter den Zwang (jabr) Allahs setzen. Der bekannteste 
Verfechter dieser Ansicht war Jahm Ibn Safwän. Es gab unter ihnen viele weitere kleinere Sekten. 


- Murji'a ist der Name von einer der ersten Sekten des Isläm, sie sind das extreme Gegenteil der 
Khawärij. Die Anhänger der Zweitgenannten waren der Auffassung, dass ein Muslim, der eine große 
Sünde begeht, zum Кайт wird. Die Murji'a hatten andererseits die Ansicht, dass ein Muslim seinen 
Glauben durch Sündigung überhaupt nicht verliert. Diese Doktrin führte sie in politischen 
Angelegenheiten zu weitreichender Verstummung und Abwendung. Gemäß ihrer Auffassung verbleibt 
der für großen Kufr schuldige Imäm weiterhin Muslim und es muss ihm gehorcht werden. Das а/а 
hinter ihm erachten sie demnach auch als gültig. 


? Al-Wa'idiyya glauben, dass Allāh nach logischem Verständnis den ungehorsamen Diener genau so 
bestrafen muss wie Er den gehorsamen Diener belohnen muss. Daher darf Allah ihrer Auffassung nach 
einer Person, die eine große Sünde begeht und gestorben ist ohne um Vergebung gebeten zu haben, 
nicht vergeben. Diese Lehre steht im Widerspruch zum Qur 'àn und zur Sunna. 
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Qadariyya im Bezug auf Allāhs Zorn, sowie zwischen der Harüriyya?^ und der Мочах а? 
und zwischen der Мита und der Jahmiyya im Bezug auf die Namen des Glaubens (än) 
und der Religion (din). Und zwischen der Вайда2° und der Khawärij” im Bezug auf die 
Gefährten des Propheten (s-Allah-'aws). 


ALLÄH IST ÜBER ALLEM 


Was wir über den Glauben an Allah erwähnten, einschließlich dem Glauben daran, was Allah 
in Seinem Buch (а-Оиг ап) offenbarte, was fortlaufend von Seinem Gesandten (s-Allah- 
ауу) überliefert wurde und auf was sich die frühen Generationen der Отта einstimmig 
geeinigt haben: dass АПаһ, der Erhabene, über den Himmeln über Seinem Thron ist, 
Gepriesen, über Seinen Geschöpfen; und dass Er, der Erhabene, mit ihnen ist, wo immer sie 
sich befinden, und Er weiß was immer sie tun. Er fasste es zusammen indem Er sagte: 





2 Al- Harüriyya ist eine Abzweigung der Khawärij, der ersten Sekte des /s/äm, deren Wichtigkeit aus 
ihrer Sicht besonders in der Infragestellung der Theorie der Khilafa und ihrer Rechtfertigung durch 
Glaube und Tat. 


Der Ursprung der Khawarij-Bewegung: Der Grund (für die Entstehung) der Shi'a war der Vorschlag 
von Mu'awiyya an "АП während der Schlacht von Siffin (im Safar 37 n.H.) die Feindschaft durch 
Einforderung von zwei Schiedsrichtern, welche ein Urteil nach dem Our ап ausrufen sollten, zu 
beenden. Während die Mehrzahl vom Heer 'Alis dieses Angebot bereitwillig annahmen, widersprach 
eine Gruppe von Kämpfern, hauptsächlich aus dem Stamm von Tamim, energisch gegen das 
Aufsetzen eines menschlichen Gerichts über die Aussage Allāhs. Aufbegehrend protestierten sie, dass 
das Urteil Allah allein zusteht (Ja hukma Ша li-Allahi) und verließen das Heer und zogen sich in die 
Ortschaft von Harüra', in der Nähe von Küfa, zurück. Sie wählten als ihren Anführer einen obskuren 
Krieger namens 'Abd-Allah Ibn Wahb ar-Rasibi. Diese ersten Abweichler wurden al-Haruriyya oder 
al-Muhakkima genannt. 


5 Al-Mu'tazila ist der Name der großen geistigen "Rechtsschule", welche eine spekulative und haltlose 
Lehre einführte. Die Mu'tazilis sind jene, die sich zur Lehre des Рига! (al-manzila baina al- 
manzilatain) bzw. Zustand zwischen Glauben und Unglauben, der fundamentalen Lehre dieser 
Richtung, bekannten. Der Name "Mu'tazila" wurde aus einer Spaltung abgeleitet, welche sich um al- 
Hasan al-Basri ereignete: Es wurde gesagt, dass Wasil Ibn 'Atā` und 'Amr Ibn 'Ubaid sich, nach der 
Festsetzung ihrer Lehre von al-manzila baina al-manzilatain, von al-Hasans Lernzirkel trennten um 
eine selbstständige Schule zu gründen. Einige Gelehrte der jüngeren Zeit glauben, dass die Mu'tazila 
einen politischen Ursprung in der Zeit von "АП Ibn Abr Tälib hatten, als eine Gruppe von Muslimen 
sich, im Streit zwischen "АП einerseits und Talha, az-Zubair und 'Aisha auf der anderen Seite, neutral 
verhielten. Die dritte (neutrale) Gruppe wurde in den Geschichtschroniken als sich vom Kampf 
entfernende (пай) Gruppe beschrieben. Teil ihrer geistigen Lehre war, dass der Our ou erschaffen 
worden war. Dieser Glaube verursachte eine Menge Auseinandersetzungen und Kontroversen unter 
den islamischen Gelehrten der damaligen Zeit. Die Hauptbefürworter dieser Lehre war der 
'Abbasidische Кйа та al-Ma' тіп und sein Bruder al-Mu'tasim und ihr Hauptgegner war der bekannte 
islämische Rechtssprecher Ähmad Ibn Hanbal. 


26 Rawäfid oder Вайда ist einer der Namen, mit welchen die Shia benannt werden. Al-Àsh'ari 
bezeichnet diese Richtung als jene, die die Khilafa von Abü Bakr und 'Umar ablehnen. 








27 Al-Khawärij - siehe: al-Harüriyya 





Al-'Aqidat Al-Wäsitiyya 
Imam Ähmad Ibn Taymiyya 





a лещи A et "ND T LN de д "720^ "u^ 4 жеде? 
АМ УА a N le 279 


А 8 2 
(t tea 


2 4 Xj S \- 417. 52% {z >? 42 2-2 Sg ES ve А EE zi 5 де 
Из МАНИ Е ЫЙ АҚ 5 Sco SUCI SU АЗА 


Er ist es, Der Фе Himmel und die Erde іп sechs Tagen erschuf, dann erhob Er Sich 
majestätisch über Seinen Thron. Er weiß, was in die Erde eingeht und was aus ihr 
hervorkommt, was vom Himmel herniederkommt und was zu ihm aufsteigt. Und Er ist 
mit euch, wo immer ihr (auch) sein möget. Und Allāh sieht alles, was ihr tut. 
[al-Hadid:4] 


Seine Aussage "Ала Аз - Er ist mit euch" bedeutet nicht, dass Er vereint mit der Schöpfung 
ist: Die Sprache weist nicht darauf hin und es steht dem, worauf die früheren 
(rechtschaffenen) Generationen einig waren, entgegen. Auch widerspricht es Allahs 
Erschaffung der Schöpfung. Beispielsweise ist der Mond, eines der Zeichen Allāhs, unter den 
kleinsten der Schópfungen Allahs. Er befindet sich im Himmel, wobei er zur gleichen Zeit mit 
beiden, dem Reisenden und dem Nicht-Reisenden ist, wo sie auch sein mógen. Und Er, der 
Gepriesene, ist über dem Thron wachend über seinen Geschópfen und über sie herrschend. 
Dies ist eines der Zeichen Seiner Herrschaft. 


АП dies, was Allah, der Erhabene, erwähnt hat - dass Er über dem Thron (al-'arsh) ist und, 
dass Er mit uns ist - ist wahr und ist vor Verzerrung sicher, aber sollte von falschen 
Vermutungen und Hypothesen, wie solche, dass man bei der scheinbaren Bedeutung Seiner 
Aussage "А à - im/über dem Himmeln" denkt, dass die Himmel Ihn beinhalten/tragen 
würden. Dies gemäß dem Konsens (ута) all der Leute des Wissens und des Glaubens 
(шата?). 
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... Weit reicht Sein Thron über die Himmel und die Erde, und es fällt Ihm nicht schwer, 
sie (beide) zu bewahren. ... Und Er hält den Himmel zurück, damit er nicht auf die Erde 
fällt, es sei denn, mit Seiner Erlaubnis. ... Und unter Seinen Zeichen ist dies, dass 
Himmel und Erde auf Sein Geheiß hin fest stehen. ... 

[al-Baqara:255; al-Hajj:65; ar-Rüm:25] 


DIE NÄHE ALLAHS ZU SEINEN DIENERN 





In diesen Glauben inbegriffen ist, dass Er sehr nah zu Seinen Dienern ist, ihnen antwortend, 
so wie Er es in Seiner Aussage zusammengefasst hat: 
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Und wenn dich Meine Diener über Mich befragen, so bin Ich nahe; Ich höre den Ruf des 
Rufenden, wenn er Mich ruft. ... 


[al-Baqara: 186] 
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Und der Prophet (s-Allah-'aws) sagte zu seinen Gefährten, als sie beim Gedenken (dhikr) ihre 
Stimmen erhoben: 

"Oh ihr Menschen, haltet euch zurück. Wahrlich, ihr ruft nicht jemanden, der taub oder 
abwesend ist. Vielmehr ruft ihr einen Hörenden, einen Nahen. Jener, den ihr rufet, ist näher zu 
ein jedem von euch, selbst näher als der Nacken eures Reittieres." 


Was im Buch (d.h. im Our ап) und in der Sunna über Seine Nähe und Seine 
Allgegenwärtigkeit offenbart wurde, widerspricht nicht Seiner Erhabenheit und Seiner Hoheit. 
Wahrlich, aller Preis gehört Ihm, es gibt keinen wie Ihn in all Seinen Attributen und Er ist 
hoch in Seiner Nähe und nah in Seiner Hoheit. 


DER ОСК АМ IST DAS WORT ALLAHS 


Teil des Glaubens an Allàh und Seine Bücher^ ist der Glaube, dass der Qur'àn Allähs 
offenbartes Wort und nicht erschaffen” ist; dass er bei Ihm seinen Ursprung hat und es zu 
Ihm zurückkehrt; dass Allah ihn tatsächlich gesprochen hat; dass dieser Our’än, welchen Er 
an Muhammad ($-Alläh-'aws) offenbarte, wahrlich das Wort Allāhs ist und von niemand 
anderem; dass es nicht erlaubt ist zu sagen, es sei eine Erzählung des Wortes Allahs oder eine 
Interpretation dessen; dass, wenn die Menschen es lesen oder es in Bücher schreiben, dies 
nicht heißt, dass es nicht das wahre Wort Allahs, des Erhabenen, ist, denn eine Aussage wird 
Jenem (hier: Allah ('awj)) zugeschrieben, Der sie ursprünglich ausführte, nicht jenem der sie 
überlieferte. Er (al-Qur ап), seine Buchstaben und seine Bedeutung sind das Wort Allāhs. Die 
Aussage Allahs sind nicht nur die Wórter ohne die Bedeutung und auch nicht nur die 
Bedeutung ohne die Wórter. 


SCHAUEN ZU ALLAH AM TAGE DES GERICHTS 


Zu dem, was wir vom Glauben an Ihn, an Seine Bücher und Seine Gesandten aufgezählt 
haben, gehórt auch der Glaube, dass jene, die Glauben, Ihn mit ihren Augen sehen werden, so 
wie sie die Sonne an einem wolkenlosen Tag sehen als auch so, wie sie den Mond ohne ein 
Hindernis sehen. Sie werden Ihn, den Erhabenen sehen wáhrend sie sich am Orte des Gerichts 
befinden. Und sie werden Ihn sehen nachdem sie in das Paradies eingetreten sind. So wie 
Allah, der Erhabene, der Gepriesene es will. 





28 Allāhs Bücher sind die Bücher, welche Er offenbart hat, namentlich: das alte Testament (at-tawra), 
das neue Testament (al-injil) und der Qur ëm. 


2 Hier geht der /màm (Ibn Taymiyya) auf die Mu'tazila ein, welche behaupteten, dass der Our 'àn 
erschaffen sei. 
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GLAUBE AN DAS JENSEITS 
Kapitel 3 


DIE PRÜFUNG IM GRAB UND DIE AUFERSTEHUNG 


Zum Glauben ап den jüngsten Tag gehört all jenes, das der Prophet (5-АПай-ауз) über die 
Geschehnisse nach dem Tode erzählt hat, so der Glaube an die Prüfung, an die Bestrafung und 
die Glückseeligkeit im Grab. 

Was die Prüfung angeht, so werden die Menschen in ihren Gräbern°” geprüft und jeder wird 
befragt: "Wer ist dein Herr (Rabb)? Was ist deine Religion (din)? Wer ist dein (zu dir 
entsandter) Prophet (гази!)?". Allah wird die Gläubigen mit den wahren Worten in diesem 
Leben und im Jenseits festigen, somit wird der Gläubige sagen: "Allah ist mein Herr (Rabb), 
Islam ist meine Religion (din) und Muhammad (s-Alläh-'aws) ist mein (zu mir entsandter) 
Prophet (rasül)." Aber der Zweifelnde wird sagen: "Was? Was? Ich weiß nicht. Ich habe die 
Menschen etwas sagen hóren, so sagte ich es auch." Daraufhin wird er mit einem Eisenstab 
geschlagen, dass er einen lauten Schrei von sich gibt, welchen alle (Wesen), außer Menschen 
hören können, denn wenn sie (die Menschen) ihn hören könnten, würden sie ohnmächtig 
werden. 


Dieser Prüfung folgt anschließend die Glückseeligkeit oder die Bestrafung, bis die große 
Auferstehung (al-Oiyama al-Kubra) eintritt. Die Seelen werden wieder in ihre Körper versetzt 
und die Auferstehung, worüber Allah іп Seinem Buch (al-Our’än) und durch Seinen 
Propheten berichtet hat und worüber sich alle Muslime einig sind, wird einsetzen. Die 
Menschen werden, nackt, barfuss und unbeschnitten?' aus ihren Gräbern auferstehen um dem 
Herrn (Rabb) der Welten vorzutreten, wobei die Sonne sich ihnen náhert und ihr eigener 
Schweiß sie überwältigt. Hiernach werden die Waagen aufgestellt, so dass die Taten der 
Menschen aufgewogen werden. 
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30 Im Islam wird der Verstorbene, nachdem er in sein Grab gesetzt wird, von zwei Engeln, namentlich 
Munkar und Nakir, geprüft und wenn nötig bestraft. Bei der Prüfung im Grab wird der Ungläubige 
sowie der Gláubige, der Rechtschaffene sowie der Sünder zur Rechenschaft gezogen. Sie werden in 
ihren Gräbern aufrecht gesetzt und müssen bestimmte Fragen beantworten. Die rechtschaffenen 
Gláubigen werden darauf richtig antworten und infolgedessen werden sie bis zum jüngsten Tag in 
Ruhe gelassen. Die Sünder und Ungläubigen andererseits, werden keine ausreichende Antwort zur 
Verfügung haben. Folglich werden sie von den Engeln streng bestraft. 


31 Unbeschnitten bedeutet hier, dass die Menschen so auferstehen werden, wie sie das erste mal 
erschaffen wurden, entsprechend der Aussage Allahs, des Erhabenen: 
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Und nun kommt ihr einzeln zu Uns, wie Wir euch zuerst erschufen ... 
[al-An'äm:94] 
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Dann werden die, deren Waagschalen schwer sind, die Erfolgreichen sein. Jene aber, 
deren Waagschalen leicht sind, werden die sein, die ihrer selbst verlustig gegangen sind; 
in Jahannam werden sie auf ewig bleiben. 

[al-Mu minün:102-103] 


DIE NIEDERSCHRIFTEN DER TATEN 


Die Niederschriften der Taten werden verteilt. Manche werden sie in ihre rechte Hand 
bekommen und andere werden sie in ihre linke Hand oder hinter ihren Rücken bekommen? 


Wie der Erhabene, der Gepriesene sagte: 
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Und einem jeden Menschen haben Wir seine Taten ап den Nacken geheftet; und am 
Tage der Auferstehung werden Wir ihm ein Buch herausbringen, das ihm geöffnet 
vorgelegt wird. "Lies dein Buch. Heute genügt deine eigene Seele, um die Abrechnung 
gegen dich vorzunehmen." 

[al-Isra:13-14] 


Allah wird die Menschen an ihre Taten erinnern, persónlich zu Seinem treuen Diener ('abd) 
sprechen und ihn an all seine Sünden erinnern. So wurde es im Buch (а/-Оиғ”ап) und in der 
Sunna beschrieben. 


Was den Ungläubigen angeht, so werden sie nicht auf die Art an ihre Fehltritte erinnert, wie 
jemand, dessen guten und schlechten Taten im Ausgleich sind. Denn sie werden (überhaupt) 
keine guten Taten haben. Vielmehr werden ihre (üblen) Taten aufgezählt, geprüft und ihnen 
vorgelegt, so dass sie dies selbst bestätigen und daraufhin bestraft werden. 


AL-HAWD (DER WASSERBECKEN DES PROPHETEN) 


Am Ort des Gerichts ist der Wasserbecken (al-hawd) des Propheten mit einem Wasser, das 
weißer als Milch und süßer als Honig ist. Dessen Trinkgefäße sind so viele wie die Sterne, 
und seine Länge ist eine Monatsreise und auch seine Breite ist eine Monatsreise. Wer immer 
davon trinkt wird nie wieder Durst erleiden. 


AS-SIRÄT (DIE BRÜCKE ÜBER DER HÖLLE) 


AS-Sirät (die Brücke, wórtl. die Route) erstreckt sich über die Hölle (jahannam). Es ist die 
Brücke zwischen Paradies (janna) und Hölle. Die Menschen überqueren sie entsprechend 
ihrer Taten. Manche überqueren sie so schnell wie ein Augenzwinkern, manche überqueren 
sie wie ein Lichtblitz, manche überqueren sie wie ein Wind, manche überqueren sie wie auf 











? Die Gläubigen und die Rechtschaffenen werden die Aufzeichnung ihrer Taten in ihre rechte Hand 
bekommen. Die Ungläubigen und die Sünder aber, werden ihre Aufzeichnungen in ihre linke Hand 
oder (da sie ihre Hände verstecken wollen, um die Aufzeichnungen ihrer Schandtaten nicht zu 
bekommen) hinter ihren Rücken bekommen. 
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einem edlen Pferd, manche überqueren sie wie auf einem Kamel, manche überqueren sie 
rennend, manche gehend, andere kriechend. Und manche werden gefasst und ins Höllenfeuer 
geworfen. Die Brücke hat Hacken, um die Menschen entsprechend ihrer Taten zu ergreifen. 
Wer immer sie überquert, tritt in das Paradies ein. Wenn sie as-Sirat überqueren, werden sie 
auf einer (weiteren) Brücke zwischen Hölle und Paradies angehalten um gegenseitige 
Verschuldungen beizulegen. Wenn sie davon befreit und gereinigt sind, wird ihnen die 
Erlaubnis erteilt das Paradies (al-janna) zu betreten. 


ASH-SHAFA'A (DIE FÜHRSPRACHE DES PROPHETEN) 


Der erste, der ап das Tor des Paradieses klopfen wird, ist Muhammad ($-Alläh-'"aws) und die 
erste Umma, die das Paradies betreten wird, ist seine Umma. 


Und er (Muhammad) ($-Alläh-aws) wird drei Fürsprachen ausführen am Tag der 
Auferstehung: 


Seine erste Fürsprache wird zum Nutzen aller zur Aburteilung Ausharrenden sein, nachdem 
alle Propheten, wie "Адат, Nüh (Noah), Ibrähim (Abraham), Mūsa (Moses), 'Issa Ibn 
Maryam (Jesus, Sohn der Maria) (as) die Ausführung der Fürsprache von sich gewiesen 
haben und diese Aufgabe ihn (Muhammad) (S-Allah-'aws) erreicht. 


Seine zweite Fürsprache wird zum Nutzen all der Menschen des Paradieses sein, so dass sie 
jenes betreten. Diese (Einlegung der) zwei Fürsprachen stehen lediglich ihm zu. 


Seine dritte Fürsprache ist zum Nutzen jener (Sünder), welchen das Feuer anbefohlen wurde. 
Diese (Art von) Fürsprache wird er (Muhammad) (5-АПай-ауз) sowie alle Propheten, 
Rechtschaffene und andere vorlegen. So werden sie fürsprechen, zum Nutzen jener: die das 
Feuer (an-nàr) verdient haben, damit sie davon zurückgehalten werden hineinzutreten; und 
auch zum Nutzen jener, die in das Feuer eingetreten sind, damit sie herausgenommen werden. 
Allah, der Erhabene, lässt durch Seine Güte und Barmherzigkeit einige der (sündigen) 
Menschen ohne Abrechnung aus dem Feuer gehen. Im Paradies wird es unbewohnte Orte 
geben, so wird Allah weitere Völker dafür erschaffen und sie darin eintreten lassen. 


Das Jenseits beinhaltet das Gericht, Belohnung, Bestrafung, Paradies und Hólle. Dies ist 
detailliert in den aus den Himmeln offenbarten Büchern sowie in den Überlieferungen 
(Sunna) des Propheten (s-Alläh-"aws) und in dem Muhammad (5-АПай-ауз) eingegebenen 
Wissen erwähnt, was (in diesem Zusammenhang) zureichend und gebührend ist. Und jeder, 
der wünscht es zu ersuchen, kann es finden. 


AL-QADR (VORHERBESTIMMUNG) 


Die errettete Gruppe - die Leute der Sunna und der Gemeinschaft (ahl as-sunna wal-jamä'a) - 
glaubt an al-Oadr (die Vorherbestimmung), obgleich im Guten wie im Schlechten, Der 
Glaube daran, dass Vorherbestimmung (qadr) zwei Bestandteile hat und jeder Teil zwei 
Dinge beinhaltet: 


Der erste Teil ist der Glaube daran, dass Allah, der Erhabene, weiß, was seine Geschöpfe tun 
werden. Dies durch Seine Allwissenheit, welche Er als ewig beschrieben hat. Er kannte all 
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ihre Zustände des Gehorsams und des Ungehorsams sowie ihres Unterhaltes und ihrer 
Lebensfrist. 


Allah schrieb die Bestimmung seiner Geschöpfe in al-Lawh al-Mahfuz (die wohlverwahrte 
Tafel): Das erste was Er erschuf, war die Schreibfeder (al-galam). Er sagte zu ihr: 
"Schreibe!", sie fragte: "Was soll ich schreiben?", Er sagte: "Schreibe alles auf, das geschehen 
solle, bis zu Tag des jüngsten Gerichts!" Was immer dem Menschen widerfahren soll, das 
wird ihn niemals verfehlen und was immer den Menschen verfehlen soll, das wird ihm 
niemals widerfahren. Die Schreibfedern sind trocken und die Schriftrollen wurden 
zusammengerollt, wie Allah, der Erhabene, der Gepriesene, sagte: 
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Weißt du nicht, dass АПаһ das kennt, was im Himmel und was auf der Erde ist? 


Wahrlich, das steht in einem Buch, das ist für Allah ein Leichtes. 
[al-Hajj: 70] 


Und Er sagte: 
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Es geschieht kein Unheil auf Erden oder an euch, das nicht in einem Buch (verzeichnet) 
wäre, bevor Wir es ins Dasein rufen - wahrlich, das ist für Alläh ein leichtes 
[al-Hadid:22] 


Diese Vorhersehung, welche zu Seinem Wissen gehórt - Gepriesen sei Er - ist an manchen 
Stellen zusammengefasst und an anderen Stellen detailliert angeführt. Er hat in der wohl 
bewahrten Tafel (al-lawh al-mahfüz) all das was Er gewollt hat, niedergeschrieben. Wenn Er 
den Kórper im Fótus erschafft und bevor die Seele in dieses eingegeben wird, sendet Er einen 
Engel zu ihm und beordert ihn, vier Worte aufzuschreiben - seinen Unterhalt, seine 
Lebensfrist, seine Taten und ob er glückselig oder elend sein wird et cetera. Diese Art der 
Vorherbestimmung wurde in der Vergangenheit von extremen Qadariyya abgelehnt, aber in 
heutiger Zeit sind es wenige, die dies ablehnen. 


Der zweite Teil ist der vollzogene Wille Allahs inbegriffen Seiner Fáhigkeit dazu. Der Glaube 
daran, dass was immer Allah will, geschehen wird und was immer Er nicht will, sich niemals 
ereignen wird; dass welche Bewegung oder Stille in den Himmeln oder auf der Erde auch 
immer sein mag, der Wille Allahs, des Gepriesenen, ist. Nichts kommt zustande in seinem 
Reich, aufer das was Er will und Er, der Gepriesene, der Erhabene ist zu allem imstande, sei 
es existent oder unexistent. 


Es gibt kein Wesen auf der Erde oder im Himmel, außer, dass Allah, der Erhabene, sein 
Schópfer wáre. Es gibt keinen Schópfer neben ihm und es gibt keinen Herrn neben ihm. 


Mit alledem ordnete Er Seinen Dienern an, sich Ihm und Seinen Gesandten zu fügen und Er 
verbat ihnen, die Ungehorsamkeit Ihm gegenüber. 
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Er, der Erhabene, liebt die Frommen (muttagin), die Gutes Tuenden (muhsinin) und die 
Gerechten (mugsitin). Er hat Wohlgefallen mit jenen, die glauben und gute Taten verrichten. 
Er liebt nicht die Ungläubigen (kāfirīn), Er hat Missgefallen an Übertretern (fäsigin). Er 
befehligt nicht das Verwerfliche, Er wünscht Seinen Geschöpfen nicht den Unglauben und Er 
liebt nicht die Verderbnis. 


Die Geschöpfe sind in Wirklichkeit die Ausführenden (der Taten), aber Alläh ist der Schöpfer 
ihrer Taten. Der "Абд (Diener) ist der Gläubige, der Ungläubige, der Rechtschaffene und der 
Niederträchtige, der Betende und der Fastende. Die ра (pl. Diener) haben Macht über ihre 
Taten und sie haben ihren eigenen Willen. Aber Allah ist ihr Schöpfer und auch der Schöpfer 
ihrer Macht und ihres Willens, so wie Er, der Gepriesene sagte: 
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Für denjenigen unter euch, der aufrichtig sein will. Und ihr werdet nicht wollen, es sei 
denn, dass Alläh will, der Herr der Welten. 
[at-Takwir:28-29] 


Diese Stufe der Vorhersehung wird von den meisten der Qadariyya abgelehnt — von jenen, die 
der Prophet (s-Alläh-'"aws) "die Majüs (Feuer-Anbeter/Zoroastrier) der Отта (des Islam)" 
nannte. Andere (al-Jabiriyya), die diese Eigenschaft Allāhs bestätigen, übertreiben es bis zu 
dem Ausmaß, dass sie den Menschen seiner (von Allah im vergebene) Macht und 
Willensfreiheit entbinden und die Weisheit und den Vorteil der Handlungen und Urteile 
(ahkam) Allähs verwehren. 


IMAN (СЕУУІВНАЕТЕЕ GLAUBE) 


Zu den Fundamenten der Leute der Sunna gehört es, dass die Religion (din) und der Glaube 
(ітап) die Äußerung und Handlung ist - die Äußerung mit dem Herzen und mit der Zunge 
und die Taten mit dem Herzen, der Zunge und mit den Kórpergliedern - und dass der Glaube 
(ітап) mit Gehorsam steigt und mit Ungehorsam sinkt. 

Trotz dessen darf Ahl al-Oibla (Muslime) aus dem Resultat ihrer Fehler und Sünden (ma’äsi 
und Хара тт) nicht als Ungläubige angesehen werden, so wie die Khawärij es tun. Vielmehr 
bleibt die Brüderlichkeit im Glauben (imän) bestehen, trotz des Ungehorsams, so wie Allah, 
der Erhabene, es im Vers der Vergeltung sagte: 
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... Doch wenn jemandem von seinem Bruder etwas vergeben wird”, so soll der Vollzug 
auf geziemende Art und die Leistung ihm gegenüber auf wohltätige Weise geschehen”. 








33 Hier ist der Mörder gemeint. 


3 Wenn der Erbe der ermordeten Person dem Mörder vergibt, indem er ihn für seinen Mord nicht 
hinrichten lässt und dafür das Blutgeld akzeptiert, so fordert Alläh in so einem Fall die Vergebende 
Person dazu auf, weiterhin großzügig zu sein und das Blutgeld nicht in einer harschen und groben Art 
zu verlangen und zu warten, falls der Mörder es nicht auf der Stelle aufbringen kann. Andererseits 
fordert Allah den Mörder auf, die Zahlung des Blutgeldes ohne Verhandlungen und ohne weiteres 
Hinauszögern abzuleisten. 
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[al-Baqara: 178] 
Und Er sagte: 
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Und wenn zwei Parteien der Gläubigen einander bekämpfen, dann stiftet Frieden 
zwischen ihnen; wenn jedoch eine von ihnen sich gegen die andere vergeht, so bekämpft 
diejenige, die im Unrecht ist, bis sie sich Allähs Befehl fügt. Fügt sie sich, so stiftet in 
Gerechtigkeit Frieden zwischen ihnen und seid gerecht. Wahrlich, Alläh liebt die 
Gerechten. 

[al-Hujurat:9] 


Die Leute der Sunna sprechen dem Übertreter (fasig) den Glauben nicht vollstindig ab. Und 
es ist nicht ihr Glaube, dass er auf ewig im Hóllenfeuer verweilen wird, wie es die Mu'tazila 
behaupten. Vielmehr (glauben sie daran) gehórt der Übertreter zu (jenen mit) ganzheitlichem 
Glauben (al-iman al-mutlag), so wie Allah es sagte: 


РА H ved 22 Ve pe ТА ? д 
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-. $0 soll er einen gläubigen Sklaven befreien ... 
[an-Nisa :92] 


Er gehört möglicherweise nicht zu (jenen, mit) vollkommenem Glauben (al-iman al-kamil) 
wie Allah, der Erhabene, sagte: 
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Gläubig sind wahrlich diejenigen, deren Herzen erbeben, wenn Alläh genannt wird, und 
die in ihrem Glauben gestärkt sind, wenn ihnen Seine Verse verlesen werden ... 
[al-Anfal:2] 

Der Gesandte (3-Allah-'aws) sagte: 


"Den Ehebrecher wird der Glauben entzogen, während der Ehebruch begeht. Dem Dieb wird 
der Glauben entzogen, wáhrend er den Diebstahl begeht. Dem Trinker wird der Glauben 
entzogen, während er trinkt. Und jemand, der anderen Großmut darbietet um die Augen der 
Leute auf sich zu lenken, dem wird währenddessen der Glauben entzogen. 


Und es heißt: Er ist ein Gläubiger mit unvollkommenem Glauben; oder: Er ist ein Gläubiger 


durch seinen Glauben und ein Übertreter durch seine Sünde. Somit wird ihm der Glauben 
nicht vollständig zugesprochen, noch wird dieser ihm komplett abgesprochen. 
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AHL AL-BAIT - ОММАНАТ AL-MU MININ - AS-SAHABA 
(Die Familie des Propheten - die Mütter der Gläubigen - die Gefährten) 
Kapitel 4 


AS-SAHABA (DIE GEFÄHRTEN DES PROPHETEN) 


Zu den Fundamenten der Leute der Sunna und der Gemeinschaft gehórt Reinheit des Herzen 
und der Zunge gegenüber den Gefährten des Gesandten Allāhs (s-Alläh-"aws), so wie Allah 
sie beschrieben hat: 
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Und diejenigen, die nach ihnen kamen, sagen: "Unser Herr, vergib uns und unseren 
Brüdern, die uns im Glauben vorangingen, und lass in unsere Herzen keinen Groll 
gegen die Gläubigen. Unser Herr! Du bist wahrlich Gütig, Barmherzig." 
[al-Hashr:10] 


Nach folgender Aussage des Propheten ($-Allah-'aws): 


"Schmäht nicht meine Gefährten. Bei Dem, іп Dessen Hand meine Seele ist, wenn einer 
von euch Gold in der Menge gleich (dem Berg) Uhud spendet, so würde dies nicht einem 
Mudd (eine handvoll) von ihnen gleichen, nicht einmal dessen Hälfte." 
[al-Bukhari, Muslim, Abü Dawüd, at-Thirmidhi, Ibn Маја, Ibn Hanbal] 


Die Leute der Sunna (ай! as-sunna) akzeptieren das, was dem Our ап, der Sunna und dem 
Konsens der Vorzüglichen und der hohen Ränge der Sahaba entspringt. So ziehen sie jene, 
die (ihren Besitz) spendeten und vor dem Sieg - welcher der Vertrag von al-Hudaybiyya? war 








35 Im Jahr 6 n.H. führte der Prophet ($-Alläh-'aws) eine Gruppe Gläubiger an, um die 'Ummra (kleine 
Pilgerfahrt) in Makka zu vollziehen. Aber die Unglàubigen Makkas hinderten ihn und seine Anhánger 
daran, in Makka einzutreten indem sie ihren Weg mit einem großen Heer an einem Ort namens 
Hudaybiyya (etwa 14-15 km vor Makka) blockierten. Ergebnis war, dass zwischen den zwei Gruppen 
beinahe ein Krieg ausbrach, anstelle dessen aber fanden Verhandlungen statt. Der Prophet (5-АПай- 
'aws) entsandte 'Uthman (r-Allah-'a) nach Makka um ihn (š-Allāh-'aws) bei den Verhandlungen zu 
repräsentieren, aber er (r-Alläh-'a) kehrte für drei Tage nicht zurück und das Gerücht erreichte den 
Propheten und seine Gefolgsleute, dass 'Uthmän von den Makkanern getötet worden sei. Obwohl sie 
für einen Kampf unvorbereitet waren, konnte der Prophet die Makkaner für ihre Wortbrüchigkeit nicht 
unbestraft lassen. So versammelte er seine Anhánger und sie schworen ihm im Kampf gegen die 
Makkaner die Treue, während sie unter einem großen Baum standen. Daher lobte Allāh sie im Qur ал: 
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Wahrlich, diejenigen, die dir huldigen - sie huldigen in der Tat nur Alläh; die Hand 
Allähs ist über ihren Händen. 
[al-Fat’h:10] 
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- gekämpft haben jenen, die spendeten und danach gekämpft haben, vor. Sie ziehen die 
Muhajirün (Auswanderer) den Ansar (Helfer) vor. Sie glauben daran, dass Allāh zu den 
Leuten von Badr - sie waren über dreihundert - sagte: "Handelt, wie immer ihr wollt. Ich 
habe euch bereits vergeben." /Abü Dawüd] 


Und sie (Ahl as-Sunna) glauben daran, dass "keiner von jenen, die dem Propheten (5- 
Allàh-'aws) unter dem Baum” die Treue geschworen haben, wird die Hölle betreten" 
[Muslim], wie der Prophet (š-Allāh-'aws) verkündete; sondern Allah war mit ihnen zufrieden 
und sie waren es mit Ihm - und sie waren mehr als eintausendvierhundert. 


Sie (Ahl as-Sunna) bezeugen das Paradies (al-janna) für jeden, für den auch der Gesandte 
Allāhs (3-Allah-'aws) dies bezeugt hat, wie jene zehn und Thäbit Ibn Qays Ibn Shammas und 
anderen unter den Sahaàba. 


Sie (ahl a-sunna) bestätigen das, was vom Befehlshaber der Gläubigen (amir al-mu minin) 
"АП Ibn Abt Tālib (ғ-АПаһ-а) und von anderen überliefert wurde, dass nach dem Propheten 
(3-Allàh-'aws) die besten Männer dieser Отта (wie folgt) sind: Abü Bakr dann "Отаг, als 
drittes 'Uthmän; und als viertes "АП Ibn Abt Тан (r-Allah-'a). Alle Überlieferungen weisen 
darauf hin und alle Sahaba (r-Allah-'a) haben sich darauf geeinigt, den Vorzug bezüglich des 
Treueides (al-bay'a) 'Uthman (г-АПай-а) zu geben, obgleich manche der Leute der Sunna 
(ай! as-sunna) sich darin strittig sind, ob 'Uthman oder "АП (г-АПай-а) den Vorzug hat, 
nachdem sie (Ahl as-Sunna) sich über den Vorzug Àbü Bakrs und 'Uthmäns (r-Alläh-'a) einig 
waren. Manche gaben 'Uthmän den Vorzug, schwiegen und sahen "АП (r-Allah-'a) als vierten 
an. Jedoch bevorzugten andere "АП und wieder andere verhielten sich neutral. Jedoch legten 
die Leute der Sunna (ahl as-sunna) fest, 'Uthmān den Vorrang zu geben, selbst wenn diese 
Angelegenheit (von 'Uthmän und 'Alr) nicht zur Grundlage gehört. Die Mehrheit der Ahl as- 
Sunna betrachtet Unstimmigkeiten in dieser Angelegenheit nicht als abwegig. 


Ahl as-Sunna glaubt daran, dass al-Khalifa nach dem Gesandten Allāhs (3-Allàah-'aws) Àbü 
Bakr ist, dann "таг, dann 'Utman, dann "АП. (Und sie glauben daran) wer auch immer die 
Khilüfa eines dieser vier пате bestreitet, der ist wahrlich weiter abgeirrt als ein Esel. 

АМ as-Sunna sollte sich nicht damit beschäftigen, was unter den Sahaba an Uneinigkeit 
vorgefallen ist, und sie (sind verpflichtet zu) sagen: "Manche der Überlieferungen über ihre 
(sahäba) Fehler sind nicht wahr und manchen (der Überlieferungen) wurde was hinzugefügt, 








Im Vers 18 der selben Süra gibt Allah Seine Zufriedenheit über jene Gläubigen bekannt, welche unter 
dem Baum bei Hudaybiyya dem Propheten ($-Allah-'aws) die Treue schworen, Er sagte: 
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Alläh ist wohl zufrieden mit den Gläubigen, weil sie dir unter dem Baum Treue 
gelobten; und Er wusste, was in ihren Herzen war, dann sandte Er Ruhe auf sie hinab 
und belohnte sie mit einem nahen Sieg 
[al-Fat’h:18] 





36 siehe Fußnote 35 
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etwas entnommen oder sie wurden entstellt. Der Teil, der wahr ist (über ihre Fehler), so sind 
sie dafür entschuldigt, gleich ob sie in ihrer Beurteilung falsch oder richtig lagen. 


Ahl as-Sunna glaubt nicht, dass jeder der Sahaba unfehlbar und sicher vor dem Begehen 
großer Sünden als auch kleiner Sünden ist, sondern dass (auch) sie verantwortlich für 
allgemeine Vergehen sind. Trotz dessen haben sie den Vorzug und das Vorrecht der 
Akzeptanz des Islam und dem Verrichten von guten Taten bis zu dem Ausmaß, dass ihnen all 
ihre Vergehen, die sie begangen haben könnten, vergeben wurden. Dieselben Vergehen 
werden jenen, die nach ihnen kamen, nicht vergeben, denn sie (sahaba) haben soviel 
Guthaben an guten Taten, dass diese die schlechten Taten tilgen. Ein Guthaben, welchen die 
Generationen nach ihnen nicht haben. Dies wurde durch die Aussage des Gesandten Allähs 
(5-АПаһ-ауув) bestätigt indem er sagte: 


"da sie von der besten aller Generationen sind" /al-Bukhäri, Muslim] 
"da ein Mudd (Handvoll) Spende von ihnen besser ist als die Spende von der Größe des 
Berges Uhud von jemandem nach ihnen." /al-Bukhart, Muslim] 


Darüber hinaus ist die Anzahl ihrer verwerflichen Taten unerheblich im Vergleich zu ihren 
Tugenden. Ihre Verdienste liegen im /man (Glauben) an Allāh und Seinen Propheten (s-Alläh- 
'aws), im Jihad (Kampf) auf Seinem Wege, іп der Hijra (Auswanderung) aus Makka nach 
Madina und in der Unterstützung des Propheten ($-Allah-'aws) und des Glaubens, im 
hervorragenden Wissen und in den guten Taten. Wer immer das Leben der балара objektiv 
erforscht, mit Verständnis und mit Hinblick darauf, was Alläh ihnen an Vorzüglichkeiten 
zukommen ließ, wird zweifellos erfahren, dass sie die besten aller Menschen nach dem 
Propheten (s-Allah-'aws) sind und es nie ihresgleichen gab und auch nicht geben wird und 
dass sie wahrlich die vorzüglichste aller Generationen dieser Umma sind, welche selbst in den 
Augen Allähs, des Erhabenen, die beste und ehrenwerteste aller Umam ist. 


AHL AL-BAIT (DIE FAMILIE DES PROPHETEN) 


АМ as-Sunna ist verpflichtet, die Familie des Propheten ($-Alläh-"aws) zu lieben, sie zu 
unterstützen und das Vermächtnis des Propheten (s-Allah-'aws) im Bezug auf sie zu achten, 
als er bei Ghadir al-Khumm sagte: "Bei Allāh, ich fordere euch auf, auf meine Familie zu 
achten - bei Allāh, ich fordere euch auf, auf meine Familie zu achten!" [Muslim] 


Der Prophet (s-Allah-'aws) sagte zu seinem Onkel al-'Abbas, als dieser sich über den Groll 
mancher Männer der Quraish gegen Banü Häshim (dem Stamm des Propheten) beschwerte: 


"Bei Allah, in dessen Hand meine Seele ist! Sie werden niemals Gläubige (mu тіпіп) 
sein, bis sie dich um den Willen meiner Verwandtschaft zu dir lieben." 
[Ahmad Ibn Hanbal und weitere] 


Der Prophet (3-Allah-'aws) sagte (auch): 
"Wahrlich, Allah erwählte die Söhne Ismä'ils und von ihnen erwählte Er Kinäna und 
von Kinäna erwählte Er Quraish und von den Quraish erwählte Er Вапо Häshim und 


von Banü Häshim erwählte Er mich." 
[Muslim, Ibn Hanbal] 


32 


Al-'Aqidat Al-Wäsitiyya 
Imäm Ahmad Ibn Taymiyya 





ОММАНАТ AL-MU MININ (DIE MÜTTER DER GLÄUBIGEN) 





Ahl as-Sunna ist verpflichtet die Frauen des Gesandten Allāhs (s-Alläh-'aws), die Mütter der 
Gläubigen zu unterstützen und sie glauben daran, dass diese (Mütter der Gläubigen) im 
Jenseits seine (des Propheten) Ehefrauen sein werden. Im Besonderen Khadija (г-АПай-а), 
die Mutter der meisten seiner Kinder und die erste Person, welche an ihn (als Propheten) 
glaubte und ihn unterstützte und er ihr hohen Respekt zollte. 


Und 'Aisha a&-Siddiqa (r-Allàh-'a), die Tochter von Àbü Bakr a&-Siddiq (r-Alläh-'a), über die 
der Prophet (s-Allah-'aws) sagte: 


"Der Vorzug von 'Aisha vor den Frauen ist wie der Vorzug von ath-Tharid (ein 
vorzügliches Gericht von in Fleischbrühe eingeweichtem Brot mit Fleisch) vor den 
anderen Gerichten." 
[al-Bukharti, Muslim] 


АМ as-Sunna ist verpflichtet, der Doktrin der МаууавіҺ”” (jene, die die Familie des Propheten 
(S-Allah-'aws) verbal oder tatsächlich schaden und beleidigen) zu entsagen. 


AL-KARAMAT AL-ÀWLIYYA' (DIE WUNDER DER ALLAH-NAHESTEHENDEN) 


Zu den Fundamenten der Ahl as-Sunna wal-Jamà'a gehört der Glaube an die Wunder der zu 
Allah Nahestehenden (karamat al-awliyya 7): Allah brachte durch sie in allen Bereichen des 
Lebens übernatürliche Dinge hervor, wie Offenbarungen (mukashafat), Macht und Eindrücke. 
Dies ist durch die Sürat al-Kahf von früheren Völkern, sowie durch andere qur änische 
Abschnitte über die früheren Männer dieser Отта, welche unter den Ѕалађа, den T. aby'ün 
und unter den anderen Generationen dieser Отта lebten, bekannt. Diese (karämät al- 
awliyya‘) werden unter ihr (АЙ! as-Sunna) bis zum Tag der Auferstehung existieren. 


Manche der Überlieferer (von den Sahäba) glauben, dass der Sieg (al-fat'h) sich auf die 
Befreiung von Makka bezieht. 

[siehe Tafsır Ibn Kathir, Band 8, Seiten 37-39 in seinem Kommentar zum Vers 10 der Sürat 
al-Hadid]. 


Diese sind: Àbü Bakr, 'Umar, 'Uthmän, "АП, Talha, Az-Zubayr, Sa'd Ibn Waqqas, Sa'id bin 
Zayd, "Ара ar-Rahmän Ibn 'Awf und Abū 'Ubayda Ibn al-Jarra. 





37 Nawäsib ist eine Gruppe von Leuten, die weder "АП noch seine Familie mögen, sie sind das 
Gegenteil der Rawafid. 
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DER WEG DER AHL AS-SUNNA WAL-JAMA'A 
Kapitel 5 


Der Weg der Ahl as-Sunna wal-Jamä’a (Leute der Sunna und der Gemeinschaft) ist die 
Befolgung der Handlungsweisen des Propheten (3-A/lah-'aws), innerlich als auch äußerlich. 
Und auch die Befolgung der Spuren der der früheren Muslime, der Muhäjirün (Auswanderer) 
und der Апа (Helfer) sowie die Befolgung des Rates des Propheten (8-АПай-аугз): 


"Haltet an meiner Sunna und an der Sunna der rechtgeleiteten Khulafa (pl. von khalifa) 
fest. Beißt euch daran fest und gebt Acht vor ketzerischen Neuerungen (5ida^, denn jede 
ketzerische Neuerung (bida’) ist Falschheit und jede Falschheit ist eine Irreleitung vom 
rechten Weg." 

[Ahmad Ibn Hanbal, Аба Dawüd, at-Tirmidhi (der sagte, dass dieser ein guter und 
gesunder Hadith ist), Ibn Maja] 


Ahl as-Sunna weiß, dass die wahrhaftigsten Worte, vor allen anderen Worten der Menschen, 
die Worte Allāhs sind und sie stellen die Führung Muhammads (š-Allāh-'aws) über alle 
anderen Führungen aller Menschen. Auf Grund dessen werden sie die Leute des Buches und 
der Sunna genannt. Sie werden die Leute der Gemeinschaft (/атаа) genannt, den die 
Gemeinschaft bedeutet Vereinigung und dessen Gegensatz ist Uneinigkeit. Die Bezeichnung 
Jamá'a wurde zur Benennung der vereinten Leute selbst und a/-/jmá'a (Konsens) ist die dritte 
Säule worauf sich die Leute (der Sunna) bezüglich des Пт (Wissen) und Din (Glaube) 
stützen. 


An diesen drei Säulen (Qur án, Sunna und таа) wird all das, dem die Menschen innerlich 
und äußerlich durch Worte und Taten folgen und das jegliche Beziehung zum Glauben (din) 
hat, gemessen. 4/-Йтпага ist jener überprüfte Konsens, der von den rechtschaffenen Vorfahren 
(erste drei Generationen) hervorgeht, da nach ihnen die Unstimmigkeiten zunahmen und die 
Umma sich zerstreute. 
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BRÜDERLICHKEIT UNTER MUSLIMEN 
Kapitel 6 


Neben diesen genannten Fundamenten, ist (ein weiteres), dass sie (Ahl as-Sunna wal-Jamä'a) 
das Gute gebieten und das Verwerfliche verbieten, dies gemäß den Verordnungen der Латта. 
Und sie glauben an die (Pflicht zur) Ausführung der Нат (Pilgerfahrt), des Jihad, der 
Teilnahme am gemeinschaftlichen Freitagsgebet und die der Feste (ауа) - mit den Führern, 
seien sie rechtschaffen oder ungerecht. Sie glauben über dies hinaus an die (Pflicht zur) 
Einhaltung der Gemeinschaftsgebete und dass sie der Umma, in welche sie sich einzugliedern 
haben, mit Rat zur Seite stehen müssen, gleichwie der Aussage des Propheten ($-Allah-'aws): 


"Ein Gläubiger (mu min) ist für den Gläubigen wie ein Mauerwerk, ein Teil davon hält 
den anderen fest." 
[al-Bukhari, Muslim] 


Der Prophet (3-Allàh-'aws) verschränkte seine Finger während er dies sagte. 
Sowie der Aussage des Propheten (s-Alàh-'aws): 


"Das Beispiel der Gläubigen (mu minim) in der Zuneigung, im Mitleid und in der Güte 
zueinander ist das des Körpers. Wenn ein Teil des Körpers krank wird, so kommt der 
ganze Körper diesem (Körperteil) zur Hilfe mit Fieber und Schlaflosigkeit." 

[al-Bukhari, Muslim] 


Ahl as-Sunna ruft die Leute zur Standhaftigkeit auf, wenn sie ein Unglück heimsucht und zur 
Dankbarkeit in Zeiten der Sorglosigkeit. Sie bestätigen die Erfüllung vom unabänderlichen 
Urteil Allahs. Sie rufen die Leute zu edlen Charaktereigenschaften, zur Ausführung guter 
Taten und zur Belehrung durch die Aussage des Propheten (3-A//lah-'aws): 


"Ein vollkommener Glaube (ітап) gehört zu einem Gläubigen (mu min) mit guten 
Charaktereigenschaften (al-khuluq)." 
[Ibn Hanbal, at-Tirmidhi (der sagte, dass dies ein guter und gesunder Hadith ist)] 


Ahl as-Sunna treibt die Menschen zur Besserung der Beziehungen zu jenen, welche sie mit 
ihnen gebrochen haben; jenen zu geben, von welchen sie bestohlen wurden; und jenen zu 
vergeben, von welchen sie Unrecht erlitten haben. Sie ordnen den Leuten an, den Respekt 
gegenüber dem Alter zu wahren; gut zu anderen Verwandten zu sein; gut zu Nachbarn zu 
sein; die Waisen, die Wanderer und die Armen freundlich zu behandeln und gutherzig und 
menschlich zu Sklaven zu sein. Sie verbieten die Prahlerei, Arroganz und die Übertretung (der 
Gesetze Allahs). Sie halten die Menschen davon ab, sich gegenüber anderen überlegen zu 
fühlen, sei es zu Recht oder zu Unrecht. Und sie laden die Menschen zu guten 
Umgangsformen ein und verbieten ihnen den niedertráchtigen Umgang. In all dem, was sie 
von oben genanntem oder anderem als diesem tun oder sagen, folgen sie dem Buch (al- 
Ошғап) und der Sunna. Ihr Weg ist die Religion des /ѕ/ат, wofür Allāh (awj) Muhammad 
(S-Allah-'aws) entsandte. 


Aber so wie der Prophet (5-АПай-ау»з) prophezeite: 
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"Diese Umma wird sich in dreiundsiebzig Gruppen spalten, alle von ihnen sind in der 
Hölle außer einer, der Jama'a (die Gemeinschaft," 

[Ahmad Ibn Hanbal] 

Und der Prophet (5-Allah-'aws) sagte in einem weiteren Надий: 


"Sie sind jene, die dem (Weg) folgen werden, auf dem ich und meine Gefährten heute 
sind." 
[at-Tirmidhi] 


Jene, auf die in dieser Aussage Bezug genommen wurde, sind die, die am unverfälschten 
Islam festhalten. Sie wurden zur Ahl as-Sunna wal-Jamá'a (Leute der Sunna und der 
Gemeinschaft). Unter ihnen sind die Wahrhaftigen (as-siddiqun), die Märtyrer (ash-shuhadä), 
die Rechtschaffenen (as-salihün). Unter ihnen sind die Felsen der Rechtleitung, die Lampen 
für die Dunkelheit, die Meister des unvergesslichen Heldentums, die immer wieder in 
Erinnerung gerufenen Vorzüge. Unter ihnen sind die Арда?“, die тате, auf deren Urteile 
und Verständnis sich alle Muslime einig sind. Diese sind die siegreichen, über welche der 
Prophet (s-Allah-'aws) sagte: 


"Eine Gruppe meiner Umma wird weiterhin sondergleichen der Wahrheit (al-hagg) 
folgen. Wer immer sie hintergeht oder ihnen widerspricht, kann ihnen niemals Schaden 
zufügen, dies bis zum Tag des jüngsten Gerichts." 

[al-Bukhari, Muslim] 


Daher bitten wir Allah, den Gewaltigen uns als einen Teil von ihnen sein zu lassen und unsere 
Herzen nicht abwendend zu machen, nachdem Er uns geleitet hat und (wir bitten Ihn), uns 
Seine Gnade zu bescheren. Wahrlich, Er ist der Großmütige. Und Allah weiß es am besten. 


Mögen Allāhs Segen und Friede reichlich über dem Propheten (3-A/Jah-'aws), seiner Familie 
(r-Allàh-'a) und seinen Gefährten (r-Allah-'a) sein. 








38 41-Abdäl sind gewisse rechtschaffene Menschen, welche der Erde niemals verloren gehen. Wenn 
einer stirbt, so setzt Allah einen anderen an dessen Stelle. 
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